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Bochum Laer Freiraumkonzept



1. Ausgangssituation

Der Stadtteil Laer liegt im Osten Bochums, in direkter Nachbarschaft zu dem Gelénde des ehemaligen Opelwer-
kes, welches unter dem Titel ,,MARK 51°7* eine Neustrukturierung erféhrt, und zu dem neuen Wohnquartier
,.Ostpark* nordlich des Werner Hellwegs. Die konzeptionellen Uberlegungen zur Entwicklung dieser Flachen und
zur Umgestaltung der Wittener Stral3e sind in einem integrierten stédtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK)
zusammengefasst, welches insbesondere die Notwendigkeit einer Vernetzung der Entwicklungsflachen mit dem
bestehenden Stadtteil Laer in den Focus nimmt. Neben der Herausbildung einer sozialen Mitte und der Sicherung
der Nahversorgung in Laer soll eine Stérkung des Stadtteils auch tUber die Aufwertung und Zuganglichkeit der vor-
handenen Grunflachen und Wegeverbindungen sowie ihre Vernetzung mit den neu zu entwickelnden Freirdumen
geschehen. Diese im integrierten Handlungskonzept formulierten Entwicklungsziele werden in dem vorliegenden
Freiraumkonzept konkretisiert und damit Grundlage fir die Definition konkreter EinzelmaRnahmen.

Die Planungsgemeinschaft brosk landschaftsarchitektur und post welters + partner, Architekten und Stadtplaner
wurde im September 2018 mit dem ,,Freiraumkonzept Bochum-Laer* beauftragt. Wesentlicher Bestandteil des
Freiraumkonzeptes war die Abstimmung der Planungsinhalte mit den Burgerinnen und Blrgern des Stadtteils. Ziel
ist es, mit einem gemeinsam erarbeiteten Konzept die Grundlagen fir eine abgestimmte Entwicklung 6ffentlicher
und halboffentlicher FreirAume zu legen, die den aktuellen Anspriichen der hier lebenden Menschen gerecht wird,
einen wesentlichen Beitrag zur Stadtteilstabilisierung und -erneuerung leistet und die, sich aus den neuen Fl&-
chenentwicklungen in der Nachbarschaft ergebenden, Chancen positiv fir den Umstrukturierungsprozess nutzt.
Das Beteiligungsverfahren wurde gemeinsam mit dem bereits vor Ort tatigen Stadtteilmanagement entwickelt,
abgestimmt und umgesetzt.

Untersuchungsraum Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Laer / Mark 51°7

Abb. 2; Untersuchungsraum Laol’/MaLk 51°7

Untersuchungsraum Laer/Mark 51°7
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2. Projektablauf und Ergebnisse der Burgerbeteiligung

2.1 Projektablauf

Der Projektauftakt erfolgte im Rahmen eines Termines Ende September 2018. Unter Beteiligung des Umwelt- und
Grunflachenamtes, des Amtes fur Stadtplanung und Wohnen und des Stadtteilmanagements wurden die wesent-
lichen Rahmenbedingungen zur Entwicklung des Freiraumkonzeptes herausgearbeitet.

Anfang Oktober erfolgten die Auswertungen der zur Verfiigung gestellten Unterlagen und erste Ortsbegehungen.
Aufgrund der Bestandsaufnahme und -analyse konnten drei Themenfelder herausgearbeitet werden, die fir die
Betrachtung der Freiraumsituation in Laer von besonderer Bedeutung sind:

Themenfeld Grine Freirdume im Stadtteil - Grunflachen und Parks / Spiel und Sport
Themenfeld Urbane Fr

Themenfeld Verknupfung von Landschaft und Siedlung

Gleichzeitig wurde durch die Analyse der zur Verfligung gestellten Unterlagen deutlich, dass fur die Entwicklung
des Freiraumkonzeptes fur den Stadtteil Laer Zielsetzungen aus bereits vorhandenen, Ubergeordneten Planungen
(u.a. Klimaanalyse Bochum 2008, Freiflachenentwicklungskonzept 2013, Integriertes Gesamtkonzept Bochum Ost
2014, ISEK Bochum Laer 2017) und konkreten Planungen des Umfeldes (u.a. Rahmenplan Wittener Stal3e, Pla-
nung zu MARK 51°7, Rahmenplan Ostpark, Planungen zum Radweg ,,Opel-Bahntrasse* und ,,Grliner Ring*) eine
besondere Bedeutung haben und zu bertcksichtigen sind. Auf der Basis dieser Erkenntnisse erfolgte eine erste
Ausarbeitung raumlicher Leitideen zu den einzelnen Themenfeldern, die sich durch ihre Zusammenfiihrung zu
einem ersten rdaumlichen Leitbild ergénzen. Die Ergebnisse der Bestandsanalyse und ersten Leitbildentwicklung
wurden am 24. Oktober 2018 Vertretern der Stadtverwaltung vorgestellt und gemeinsam diskutiert.
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Im Rahmen der 1. Stadtteil-Konferenz am 12. November 2018 wurden dann an verschiedenen Themenstationen
von Birgerinnen und Birgern u.a. auch zum Thema ,,Freirdume / Grinrdume** weitere Anregungen und Win-
sche zusammengetragen. Als Auftaktveranstaltung zu Beginn der Arbeiten des Stadtteilmanagements war diese
Veranstaltung thematisch sehr breit angelegt. Neben der Sammlung von Anregungen zur Freiraumentwicklung
wurden auch die Themen Nah-Mobilitat, StralRen und Parken, Planungen im Bereich Ostpark und auf MARK 51°7
angesprochen sowie Informationen zu Fassaden- und Hofprogramm und Stadtteilfond vermittelt.

Diese allgemeine Auftaktveranstaltung wurde am 24. November 2018 mit einer Birgerwerkstatt speziell zum The-
ma ,,Freiraumkonzept Bochum-Laer* vertieft. Hier wurden die Ergebnisse der Bestandsanalyse zunéchst in einer
Prasentation kurz vorgestellt und anschlieRend in Arbeitsgruppen mit den Burgerinnen und Blirgern diskutiert.
Neben Starken und Schwéchen zu den Themenfeldern ,,Landschaft und Siedlung*, ,,Urbane Freirdume im Stadt-
teil* und ,,Griine Freirdume im Stadtteil* wurden anhand von Leitfragen die ersten Ansatze des Leitbildes néher
konkretisiert und ausformuliert. Hieraus ergaben sich auch konkretere Handlungsfelder und Ansétze fur Einzel-
malinahmen. Beim Stadtteilmanagement gingen auch nach der Veranstaltung noch weitere Anregungen und
Ideen ein, die mit in den weiteren Planungsprozess integriert wurden.

Die Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens, die Leitbildentwicklung und der Arbeitsstand des sich daraus erge-
benden Entwicklungsplans wurden schlielich in einem 1. Amtergesprach Mitte Dezember 2018in einem groRe-
ren Verwaltungsrahmen vorgestellt, diskutiert und abgestimmt. Im Frihjahr 2019 konkretisierten sich schlief3lich
Handlungsfelder und EinzelmalRnahmen, die wiederum gemeinsam mit dem aktualisierten Entwicklungsplan am
21. Mérz 2019 im Rahmen eines 2. Amtergesprachs vorgestellt wurden.

Die abschlieBende Projektliste gliedert sich in die Handlungsfelder

Freiraumverknipfung Landschaft und Siedlung.

In der Projektliste werden die Einzelmalinahmen detailliert beschrieben, Gber Plane, Strukturskizzen und Referenz-
bilder illustriert und mit einer ersten Kostenprognose belegt.

Das Freiraumkonzept Bochum — Laer wurde im Juni 2019, in der Bezirksvertretung Ost und im Rahmen der 2.
Stadtteilkonferenz vorgestellt. Es soll in den politischen Gremien als Zielvorstellung fur die zukiinftige Entwicklung
des offentlichen Raums in Laer beschlossen und kiinftig bei Vorhaben und Planungen beriicksichtigt werden. Fur
die dargestellten EinzelmaRnahmen werden weitere Férdermittel in den folgenden Programmjahren beantragt.
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Schema: Projektablauf
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2.2 Ergebnisse des Beteiligungsprozesses

Am 24. November 2018 fand unter dem Titel ,,Blirgerwerkstatt Freiraumkonzept Bochum-Laer* im ev. Gemein-
dehaus Laer in der Grimmestral3e ein Birgerdialog statt. Als Diskussionsgrundlage wurden die ersten Ergebnisse
der Bestandsaufnahme und -analyse sowie die ersten Ideen zur Entwicklung eines Leitbildes in einer Prasentation
vorgestellt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten wahrend der Veranstaltung Starken und Schwéchen zu
den folgenden Diskussionsthemen herausarbeiten.

Grine Freirdume im Stadtteil — Granflachen und Parks / Spiel und Sport
Urbane Freirdume im Stadtteil — Platze und StraRenrdume und

Verknlpfung von Landschaft und Siedlung

/

- _ N
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Die Ergebnisse der Beteiligung kénnen folgendermallen zusammengefasst werden.

Griune Freirdume im Stadtteil — Grunflachen und Parks / Spiel und Sport
Der Park Laer (s. ISEK: ,,Aufwertung Park Laer*) wird heute von den Teilnehmern der Birgerveranstaltung kaum

genutzt. Die Wittener Strale (s. ISEK: ,,Aufwertung Wittener Stral3e*) stellt eine zu starke Barriere dar. Angeregt
werden in diesem Zusammenhang neue Anziehungspunkte (z.B. Spielangebote) fur diese Grunflache. Zudem
konnte die Radwegeverbindung von der Innenstadt auch durch den Park gefiihrt werden. Auch eine Anbindung
des Parks an die neuen Grinflachen auf dem Entwicklungsgebiet Mark 51°7 (s. ISEK: ,,Stadterneuerungsgebiet
Laer - Mark 51°7*) wird angeregt. Fur die Griinflache, die sich an der Wittener Stral3e und dem Nordhausen Ring
befindet, wird insbesondere eine bessere Beleuchtung gewinscht damit Angstraume vermieden werden. Auf-
grund der Lage direkt an den beiden vielbefahrenen StralRen sollten LarmschutzmafRnahmen durchgefiihrt werden.

Die Grunflache an der Claus-Groth-Stra3e (s. ISEK: ,,Aufwertung der Griinflache zwischen Claus-Groth-Straf3e und
Werner Hellweg*) ist im heutigen Zustand nicht erlebbar. Die Flache sollte von Wildwuchs befreit und fur neue
Freiraumnutzungen erschlossen werden. Der Vorschlag einer Wegefiihrung durch die Flache wird ausdrtcklich
begrifit. Zusatzlich kénnten weitere Flachen hier auch im Sinne des Urban Gardenings genutzt werden.

Auch die Grunflache ,,Auf dem Kreuz* (s. ISEK: ,,Aufwertung Griinwegeverbindung Laer & Anbindung*‘) kdnnte
fr eine solche Nutzung zur Verfiigung stehen. Die Flache ist, &hnlich wie der Park Laer, einigen Teilnehmern nicht
oder nur wenig bekannt und sollte deshalb aufgewertet (mehr Aufenthaltsqualitét, Beleuchtung etc.) und besser
mit den umliegenden Grunrdumen vernetzt werden. Im Bereich der Gorch-Fock Siedlung und der Siedlung zwi-
schen ,,Am Kreuzacker* und ,,Gro3e-Weischede-StraRRe* wird eine Aufwertung des Wohnumfeldes als notwendig
erachtet. Konkret werden hier Mietergérten angeregt.

Urbane Freirdume im Stadtteil — Platze und Stralenrdume

In diesem Handlungsfeld stehen bei den Teilnehmern der Lahariplatz, der Schulhof der Grundschule sowie der
Platzraum an der Sutumer Stra3e im Mittelpunkt.

Der Lahariplatz (s. ISEK: ,,Aufwertung Lahariplatz & Umfeld“*) sollte stérker durch Bepflanzungen begrtint werden.
AuBerdem wird angeregt, auch Teilbereiche im Umfeld in die kiinftige Gestaltung miteinzubeziehen. So wird
beispielsweise auf die Beziehung zwischen dem Stadtteilplatz und dem Gemeindezentrum hingewiesen. Ein ent-
sprechend vergréRerter Platzraum kdnnte hier neue Qualitéten bieten, da die derzeitige PlatzgroRe auch fir die
geordnete Durchfiihrung z.B. von Stadtteilfesten zu klein erscheint.

Deutlicher Handlungsbedarf wird bei dem heutigen Zustand des Schulhofes (s. ISEK: ,,Aufwertung Spiel- und Bolz-
platz Grundschule & Schulhoferneuerung*) gesehen. Mégliche Ansétze sind hier eine Entsiegelung der Flachen
und das Angebot neuer Spielmdglichkeiten (fiir alle Kinder im Stadtteil nutzbar, auch au3erhalb der Schulzeiten).
Eine neue Wegeverbindung in Ost-West-Richtung wiirde zur Verbesserung der Vernetzung im Stadtteil (s. ISEK:
»Aufwertung Zuwegung zur Grundschule®) beitragen. Dartber hinaus wird angeregt, nicht nur den eigentlichen
Schulhof, sondern das gesamte Schulumfeld im Rahmen eines ganzheitlichen Planungsansatzes neu zu struktu-
rieren.

Der Platzraum an der Sutumer Strae kénnte ebenfalls durch Bepflanzungen und Banke aufgewertet werden.
Dariiber hinaus sollte Gberprift werden, ob es méglich ist die Entsorgungscontainer unterirdisch anzuordnen. Be-
mangelt wird, dass der StraBenraum der Alten Wittener Straf3e im heutigen Zustand keine gestalterischen Qualita-
ten aufweist. Anknlpfend an die historische Situation wird vorgeschlagen, den Alleecharakter wiederherzustellen.
Dariiber hinaus kénnten die heute noch vorhandenen, aber nicht mehr genutzten StraRenbahnschienen im Sinne
einer Reminiszenz urspriinglicher Strukturen in eine Umgestaltung eingebunden werden. In diesem Zusammen-
hang wird auch auf andere ,,historische*“ Orte verwiesen, die durch eine entsprechende Gestaltung, Hinweise 0.4.
wieder in das heutige Bewusstsein gebracht werden sollten.

Die Querungen am Werner Hellweg sollten u.a. im Bereich des Lidl-Marktes verbessert werden. Im Zuge der
Entwicklung des neuen Wohnquartiers sollte gepruft werden, inwiefern hier die Einrichtung einer Mittelinsel (als
Querungshilfe) mdglich ist.

Verknipfung von Landschaft und Siedlung

Wichtig ist den Teilnehmern, dass informelle Wege gestérkt werden. Es sollten mehr Rundwege durch kleinteilige
Netzschlisse oder die Aufwertung von Wegen geschaffen werden. Im Sinne der Vernetzung zwischen Landschaft
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und Siedlung wird vorgeschlagen, den Weg in der Grinflache parallel zur Wittener Stral3e in Richtung Stden, in
den Freiraum hinaus fortzusetzen. Hiermit kann eine attraktive Radwegeverbindung jenseits der Alten Wittener
Stralle angeboten werden. Dariiber hinaus wird im Zuge der Realisierung des neuen Wohnquartiers ,,Ostpark*
eine Radwegeverbindung (Briicke) tiber den Nordhausen-Ring gewiinscht, um die Anbindung zwischen Altenbo-
chum und Laer zu verbessern.

Weitere Themen
Ein intensiv diskutiertes Thema war zudem die Vernetzung der neuen Nutzungen auf MARK 51°7 mit den ,,al-

ten* Strukturen in Laer. Insbesondere die Barrierewirkung der ,,neuen‘ Wittener Stral3e sollte zukiinftig reduziert
werden. In diesem Zusammenhang wurde angeregt, auf der Wittener StraRe eine Geschwindigkeitslimit von 30
km/h einzurichten. Gewunscht wird auch, dass sich im Zuge der Entwicklung von MARK 51°7 auch fur Laer
Entwicklungsimpulse ergeben und ein gegenseitiger Austausch gefordert wird. Hinzuweisen ist darauf, dass der
geplante grof3ziigige Griinzug im Bereich MARK 51°7 auch von den Blrgern aus Laer genutzt werden kann. Ein
griines Gleisbett fur die Stadtbahnlinie kdnnte die Situation gestalterisch aufwerten und das Mikroklima positiv
beeinflussen.

Projektablauf und Ergebnisse der Birgerbeteiligung



Berucksichtigung der Ergebnisse

Die Ergebnisse der Veranstaltung sind in den Erarbeitungsprozess des Konzeptes inhaltlich eingeflossen. So findet
sich etwa in den Einzelmal3nahmen

die Umgestaltung des Parks Laer

die ErschlieBung der Grunflache an der Claus-Groth-Strae

das Nutzungsangebot ,,Urban Gardening* in der Gruinflache ,,Auf dem Kreuz**
die gestalterische Verbindung zwischen Lahariplatz und Gemeindezentrum

die Aufwertung des Schulhofes der Grundschule Laer und

die Schaffung von Rundwegen im Stadtteil wieder.

Die intensive Verknlipfung der bestehenden Freiflachen mit den in Zukunft sich entwickelnden Flachen auf MARK
51°7 und im Ostpark sind weitere Beispiele, die hier aufgefihrt werden kénnen.

Projektablauf und Ergebnisse der Burgerbeteiligung



3. Bestandsaufnahme und Analyse

Bei der Bestandsaufnahme und Analyse liegt, wie unter Punkt 2 bereits beschrieben, ein Fokus auf den Themen

Grunflachen und Parks / Spiel und Sport
Platze und StraRenrdume und

Verknupfung von Landschaft und Siedlung.

Diese Aufteilung bildet auch die Grundlage fir die weiteren Bearbeitungsschritte des Freiraumkonzeptes in Bo-

chum - Laer.

3.1 Grune Freiraume im Stadtteil - Grunflachen und Parks / Spiel und Sport

Park Laer

Der Park Laer wird auf zwei
Seiten begrenzt durch stark
befahrene Verkehrsadern. Im
Nordwesten grenzt der Nord-
hausen-Ring, eine  Fortflh-
rung der Autobahn 448 an, im
Nordosten die Wittener StraRe,
ein  Zubringer zur Autobahn
44 aus der Innenstadt heraus.
Die sudlich angrenzende Dan-
nenbaumstraBe dient der ver-
kehrlichen Anbindung an den
Stadtteil Altenbochum. Der Park
lasst sich in zwei Teilbereiche
gliedern, der ehemalige Fried-
hofsteil im Osten wird gepragt
von altem Baumbestand, ein-
zelnen noch erhaltenen Grab-
stéatten und zwei Denkmalern.
Der westliche, sich parallel zum
Nordhausen-Ring langgestreckt
entwickelnde Teilbereich weist
offene Rasenflachen und einen
in gutem Erhaltungszustand be-
findlichen Spielplatz auf.

Eine mangelhafte Gestaltung
der Eingédnge zum Park un-
terstitzt die isolierte Lage im
Stadtteil, die insgesamt zu einer
nur geringen Inanspruchnah-
me der Freiflachen flhrt. Bei-
de Parkteile sind aufgrund der
Néhe zu den beiden Verkehrs-
adern einer hohen Larmemissi-
on ausgesetzt. Chancen bieten
sich durch die Anbindung an die
neuen Grinflachen auf MARK
51°7. Hierzu ist allerdings auch
eine Inanspruchnahme privater
Freiflachen stdlich der Dannen-
baumstrale notwendig.

Bestandsaufnahme und Analyse



Claus-Groth-Park

Der Claus-Groth-Park ist umge-
ben von Wohnbebauung ent-
lang des Werner Hellwegs und
der Claus-Groth-Stralle. Die
Flache ist derzeit ungenutzt und
nicht offentlich zugénglich. Sie
ist mit dichter Spontanvegetati-
on bewachsen, Stangengeholz
und dichtes Gebusch machen
auch nur ein Betreten der Flache
fast unmdglich. An der Gorch-
Fock-Stral3e werden Randberei-
che zum Parken und als wilde
Entsorgungsflachen fur Gran-
schnitt u. 4. genutzt, der west-
lich angrenzende Grimmeplatz
ist derzeit ein PKW-Stellplatz.
Durch die in weiten Teilen an-
grenzenden Grundstticke der
Wohnbebauung mit entspre-
chender Abgrenzung und die
zugewachsenen, potentiellen
Eingangsbereiche ist die Exis-
tenz dieser Grunflache im Stadt-
teil nur wenig prasent und fuhrt
im wahrsten Sinne ein Schat-
tendasein. Dennoch stellt sie
allein aufgrund ihrer zentralen
Lage im Stadtteil eine wichtige
Entwicklungsflache fir unter-
schiedliche Nutzungen dar.

Schulhof Grundschule Laer
Die Grundschule Laer liegt zent-
ral im Stadtteil mit direktem An-
schluss an das Ortszentrum mit
Fronleichnamskirche und Laha-
riplatz. Beim Schulhof handelt
es sich um eine zum Teil einge-
zaunte, groRflachig versiegelte,
weitestgehend freie Flache. Es
fehlen raumbildende Vegetati-
onselemente, Spiel- und Auf-
enthaltsangebote sind nur ver-
einzelt vorhanden.

Ostlich des eigentlichen Schul-
hofs schlieRen sich Rasenflachen

Bestandsaufnahme und Analyse



mit einem unebenen, einge-
schrankt nutzbaren Bolzplatz
und einem gut erhaltenen, aber
ausbaufahigen Spielplatz an.
Hier sind Erneuerungsmalinah-
men notwendig. Gefasst wird
die zentrale Asphaltflache des-
Schulhofs durch das zweiein-
halb-geschossige Schulgebaude
auf der einen und das Geb&ude
der Turnhalle auf der gegen-
Uberliegenden Seite. Westlich
des Schulgebaudes befindet
sich ein weiterer, abgezaunter
(Klein-)  Kinderspielbereich in
gutem Zustand, welcher jedoch
ausschlieBlich den Schulkindern
/ OGS wahrend der Schulzeit zur
Verfiigung steht.

Auf dem Kreuz

Die Grinflache ,,Auf dem
Kreuz* verlauft nérdlich der Al-
ten Wittener StralRe und stellt
ein wichtiges Verbindungsele-
ment zwischen dem Stadtteil-
zentrum Lahariplatz / ehem.
Fronleichnamskirche und den
landschaftlichen Flachen stdlich
der Laerfeldstralle dar. Durch
seine Bandstruktur und das
dichte Geholzaufkommen an
den Randern zur benachbarten
Wohnbebauung ergeben sich
langgezogene, teilweise recht
schattige Freiraume, die haupt-
sachlich als FuBwegeverbindung
genutzt werden. Es fehlen son-
nige Freiflachen, Aufenthalts-
bereiche, Spiel- oder sonstige
Nutzungsangebote. Der Ein-
gangsbereich an der Laerfeld-
straBe ist stark zugewachsen
und auch die beiden anderen
Eingdnge an der Alten Witte-
ner Stralle und an der StraRe
,,»Am Kreuzacker* fordern nicht
gerade zu einer Erkundung der
Flache auf. Im unteren Bereich
der Grunflache verlaufen zwei
Entwésserungsgraben im Re-
gelprofil parallel zum FuBweg.
Das Grundstuck der freiwilligen
Feuerwehr (ehem. Schule) an
der Alten Wittener StralRe bietet
die Chance einer Anbindung an
diesen Straenraum in mittiger
Lage der langgestreckten Grin-
flache. Vorhandene Trampelpfa

de zwischen dem Wendehammer an der GroRRe-Weischede-StraRe und der Al-
ten Wittener StraBe deuten hier darauf hin, dass bei der zukiinftigen Flachen-
entwicklung eine offentliche Verbindung vorgehalten werden sollte. Zudem
bietet sich die Einbeziehung riickwartiger Grundsticksteile in die 6ffentliche
Freianlage an, um diese aufzuweiten.

Bestandsaufnahme und Analyse



Griunflache Sudbeckenpfad

Die Grunflache am Sudbecken-
pfad wird, &hnlich wie die Flache
Claus-Groth-Park, ~momentan
nicht genutzt. Sie ist ebenfalls
mit Baumen, Stangengehdlz
und Strauchern bewachsen.
Eine Nutzung ist nicht erkenn-
bar. Aufgrund ihrer Randlage
zwischen Siedlungsraum und
Landschaft scheint eher eine
extensive Flachennutzung und
Stérkung der 6kologischen Aus-
gleichsfunktion angeraten.

Grunflache Jugendunter-
stand Alte Laerfeldstralle

An der Alten Laerfeldstrale

befindet sich eine dreieckig
ausgeformte Griinflache, die
aufgrund des Bewuchses in drei
Teilflachen aufgeteilt werden
kann. Der stidliche Teil weist al-
ten, waldartigen Baumbestand
auf. Auf dem nordlichen Teil
findet sich Spontanvegetation,
hauptsachlich Birken als Stan-
gengeholz. Der mittlere Teil ist
eine offene  Wiesenlichtung
ohne Gehdlzaufkommen. Am
Rande dieser Lichtung befindet
sich ein Jugendunterstand mit
Grillmoglichkeit. Der  Unter-
stand ist vermullt, der vorhan-
dene Grill beschadigt.

Bestand - Grunflachen und Parks

Aufgrund der isolierten Randlage erscheint dieses Nutzungsangebot an der
Stelle fragwirdig. So wie bei der Griinfliche am Sudbeckenpfad sollte gepruft
werden, ob - unter der Voraussetzung der Scahffung zentralerer Nutzungsan-
gebote fur Jugendliche - eine Nutzungsidnderung hin zu einer 6kologischen
Ausgleichsflache vorgenommen werden sollte.

Bestandsaufnahme und Analyse



Spielplatze

Der Stadtteil Laer ist laut Integriertem stadtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK, 2017) mit 6ffentlichen Spiel-
flachen unterversorgt. Die Bedarfsdeckung an 6ffentlichen Spielflachen liegt im Stadtteil bei nur ca. 35%, in der
Stadt Bochum liegt sie durchschnittlich bei ca. 57%. Private Spielplatze sind zwar im Wohnumfeld, insbesondere
der Wohnungsbaugesellschaften (VBW Bauen und Wohnen GmbH, Bochumer Wohnstatten Genossenschaft, Vo-
novia, Treuhandstelle fir Bergmannswohnstétten u. a.) vorhanden, sie kénnen das deutliche Defizit an Spielraum
im Stadtteil insgesamt aber nicht kompensieren. Der Erhaltungszustand der 6ffentlichen Spielplatze und das Spie-
langebot fiir Kinder diverser Altersgruppen ist recht unterschiedlich.

Der Spielplatz im Park Laer wurde im
Jahr 2008 erneuert. Er ist zwar noch in
einem intakten Zustand, aufgrund sei-
nes Alters muss aber mittelfristig eine
Modernisierung durchgefuhrt werden.
Das derzeitige Spielangebot richtet
sich hauptséchlich an kleinere Kinder
(0 -6 Jahre) und sollte bei einer Uberar-
beitung der Anlage deutlich ausgebaut
werden. Aufgrund der isolierten Lage
der Parkflache insgesamt kann die Be-
nutzung des Spielplatzes nur durch ein
umfassendes, attraktiveres Spielange-
bot fur alle Altersgruppen intensiviert
werden. Es muss einen Grund geben,
diesen Spielplatz gezielt aufzusuchen.

Der Spielplatz am Lahariplatz befin-
det sich in einem guten baulichen Zu-
stand, das Spielangebot konzentriert
sich hier aber auch auf kleinere Kin-
der. Der Spielplatz wird durch die vor-
handene Randvegetation mit starkem
Unterwuchs rédumlich von der Platz-
flache des Lahariplatzes getrennt. Die
Spielplatznutzung und die Nutzung
der Platzflache finden somit nebenei-
nander statt. Es ware winschenswert,
wenn es hier zu einer Offnung und
grofReren Nutzungsuberlagerung kom-
men konnte.

Der offentliche Spielplatz an der
Grundschule Laer bietet mit seiner
Ausstattung (Kleinkindspielkombinati-
on, Schaukel, Klettergerat und Tisch-
tennisplatten) Spielangebote auch fir
altere Kinder. Ebenfalls interessant ftr
Jugendliche ist der Bolzplatz in unmit-
telbarer Nachbarschaft. Eine grundle-
gende Erneuerung wurde zuletzt 2011
durchgefiihrt, sodass auch mittelfris-
tig Modernisierungsbedarf besteht.
Im nordwestlichen Teil des Schulhofs
befindet sich ein weiteres, von der ei-
gentlichen Schulhofflache abgetrenn-
tes Spielangebot fir kleinere Kinder,
das jedoch den Schulkindern und nur
waéhrend der Schulzeit vorbehalten ist.

Bestandsaufnahme und Analyse



Sportflachen

Der Bolzplatz an der Grund-
schule Laer ist die einzige gro-
Rere oOffentliche Ballspielflache
im Stadtteil. Der Rasenplatz ist
allerdings sehr uneben, die auf
der Nord-, Ost- und Sudseite
vorhandenen Ballfangzaune
sind reparaturbedurftig. Positiv
ist der schon jetzt vorhandene
offene Ubergang zwischen dem
Schulhof der Grundschule, dem
Bolzplatz und dem angrenzen-
den offentlichen Spielplatz.

Neben dem Bolzplatz besteht
mit der Sportplatzanlage an
der Havkenscheider Stral3e
noch ein weiteres, allerdings
Uberwiegend vereinsgebunde-
nes Sportangebot im naheren
Umfeld. Die Anlage besteht aus
einem Rasenplatz mit Rundlauf-
bahn und leichtathletischen An-
lagen sowie einem beleuchteten
Tennenplatz. Sie wird haupt-
sachlich vom LFC Laer 06 e.V.
genutzt, es kénnen aber auch
weitere  Freizeitmannschaften
auf dem Platz trainieren.

Bestand - Spiel und Sport
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3.2 Urbane Freiraume im Stadtteil - Platze und StraRenraume

Lahariplatz

Der Lahariplatz, gelegen zwi-
schen Werner Hellweg im
Norden und Wittener Stralle
im Sudwesten, ist die zentra-
le Platzflache im Stadtteil. Der
Platz wird umgeben von 4-5
geschossiger Wohnbebau-
ung mit Einzelhandels- und
Dienstleistungsangeboten  im
Erdgeschoss. Durch seine um-
gebende, relativ geschlossene
Bebauung wirkt der Platz intro-
vertiert. Die raumlichen Beziige
zur sudlich gelegenen, ehema-
ligen Fronleichnamskirche und
auch zum nérdlich der Suntu-
mer Stral3e gelegenen Gemein-
dezentrum sind nicht ausformu-
liert. Die Gestaltung des Platzes,
seine Ausstattung und seine
Angebote zur Nutzung der Fl&-
che entsprechen nicht mehr den
heutigen Anspriichen an einen
offenen, urbanen und vielseitig
nutzbaren o6ffentlichen Raum,
der das Zentrum des Stadtteils
deutlich widerspiegelt.

Platz vor der ehemaligen
Fronleichnamskirche

Gemeinsam mit dem Lahari-
platz ist der mit groRBen Plata-
nen bestandene Platz an der
Alten Wittener StralBe der zen-
trale 6ffentliche Raum im Stadt-
teil. Obwohl die Flache vor der
ehemaligen Kirche gestalterisch
nur wenig ausformuliert ist und
durch den unmittelbar angren-
zenden StralBenraum der Alten
Wittener StraRe dominiert wird,
birgt sie, im Zusammenhang mit
der im Rahmenplan Wittener
StraBe definierten stadtebau-
lichen Achse, ein grofRes Ent-
wicklungspotential. Sie ist einer
der wichtigsten Bausteine in
der Abfolge offentlicher Raume
zwischen dem Stadtteilzentrum
und den neuen Nutzungen auf

MARK 51°7, hier binden dartber hinaus auch die Granverknupfungen in 6stli-
che Richtung zum Schulhof der Grundschule und tber die Alte Wittener StrafRe
in Richtung Stuiden zu Griinverbindung ,,Auf dem Kreuz* an. Als Anfangs- bzw.
Endpunkt der stadtebaulichen Entwicklungsachse zu MARK 51°7 ist sie zwin-
gend in die Nutzungs- und Gestaltungplanung dieser Achse zu integrieren.
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Grimmeplatz

Der ,,Grimmeplatz* ist einer von
drei sich um den Claus-Groth-
Park gruppierenden Kkleineren
Platzflachen. Er liegt westlich
des Claus-Groth-Parks am Ende
der GrimmestraBe. Der Platz
wird derzeit ausschlieBlich als
Stellplatzflache fur Kraftfahr-
zeuge genutzt. Der vorhandene
Baumbestand befindet sich in
schmalen Griinbeeten zwischen
oder am Rande der Stellplatze.
Aufenthalts- oder Spielangebo-
te sind nicht vorhanden.

Gorch-Fock-Platz

Der ,,Gorch-Fock-Platz** liegt
Ostlich des Claus-Groth-Parks
an der Gorch-Fock-Stralle. Er
wird auf der Sudseite begrenzt
von einer dreigeschossigen,
geschlossenen Bauzeile, die in
der ErdgeschoRRzone Kkleinere
Ladenlokale aufweist. Auf der
ndrdlichen Seite schlielfen bis
zu 9-geschossige Wohngebéau-
de als Punkthduser mit grof3-
flachigen Grunanlagen an. Die
Ladenlokale auf der Sidseite
stehen teilweise leer. Der Vor-
bereich vor der Ladenzeile ist bis
zur Gorch-Fock-Stral3e fast voll-
flachig mit Waschbetonplatten
befestigt. Die innere Platzflache
wird ausschlieBlich als Stell-
platzflache fur Kraftfahrzeuge
genutzt. Der vorhandene Baum-
bestand befindet sich in einem
schmalen Grinbeet zwischen
den Stellplatzen. Aufenthalts-
oder Spielangebote sind nicht
vorhanden.

Bestandsaufnahme und Analyse



Suntumer Platz

Der ,,Suntumer Platz** liegt sud-
lich des Claus-Groth-Parks und
wird gequert von der Claus-
Groth-StralRe, der Suntumer
Stral3e und der Ritterhausstrale.
Der Suntumer Platz stellt sich
aktuell als Kreuzungsbereich der
0.g. drei StralRen dar. Die Ver-
kehrsflachen werden gerahmt
von benachbarten, kleineren
Grinflachen mit teilweise schon
raumwirksamem Baumbestand.
Die westliche Griinflache nimmt
einen FuBweg auf, der die Ver-
bindung herstellt zwischen dem
Ende der Gorch-Fock-Stralle
und dem beginnenden Ful3-
weg zur Grundschule Laer. Auf
dieser Grunflache befindet sich
ebenfalls ein Standort fir Alt-
papier- und Altkleider-Sammel-
container.

Bestand - Platze und StraBenraume
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Alte Wittener Stralle

Der nordliche Abschnitt der Al-
ten Wittener Stral’e zwischen
der ehemaligen Fronleichnams-
kirche und der Abzweigung zur
Wittener Strale, Hohe Grunver-
bindung ,,Auf dem Kreuz* ist
im heutigen Zustand ein sehr
breiter, ungegliederter Stral3en-
raum. Vor allem auf der westli-
chen Seite ist die stral3enbeglei-
tende Bebauung uneinheitlich
und luckenhaft. Die Breite des
StralRenraums bietet allerdings
auch die Chance im Rahmen
der Neuordnung von Verkehrs-
flachen, Stellplatzen und FuB-
und Radweg letzterem einen
breiten Bewegungs- und sogar
Aufenthaltsraum zur Verfligung
zu stellen. Die Integration einer
baumbestandene ,,Promenade*
in den StraRenraum zwischen
Lahariplatz /ehemaliger Kirche
und Grunverbindung ,,Auf dem
Kreuz* scheint hier moglich und
sollte das Ziel zukunftiger Pla-
nung sein. Fur detaillierte Mal3-
nahmen s. Mobilitdtskonzept.

Der mittlere Teil der Alten Wit-
tener Stral3e zwischen dem Ab-
zweig zur Wittener StralRe und
der Querung der ehemaligen
Opelbahntrasse ist neu ausge-
baut worden und stellt sich als
ein normaler, von Stellplatzen
begleiteter und mit Solitarb&u-

Wittener Straflle
Die Wittener StraRe / Bundes-

stralle 226 ist eine verkehrliche
Hauptachse zwischen dem In-
nenstadtbereich Bochums und
der im Sudosten anschliel3en-
den A 44. Der vierspurige Ver-
kehrsraum trennt Laer von den
Entwicklungsflachen auf MARK
51°7. Der stadtebauliche Rah-
menplan Wittener StraRe sieht
hier eine stral’enbegleitende,
bis zu 6-geschossige Bebau-
ung und den Umbau zu einer
,,Stadtstralle* vor. Der Erhalt
und die Erganzung des stral3en-
begleitenden Baumbestands
sind von grof3er Bedeutung.

men begrinter StralBenraum dar. Aufgrund des alten Baumbestands weist der
sudlich der Opelbahntrasse anschlieBende dritte Teil andere Qualitaten auf. Im
Charakter einer alten LandstraRe fallt die StralRe nach Siiden ab und es 6ffnet
sich der Blick in den angrenzenden Landschaftsraum.
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LaerfeldstralRe

Die Laerfeldstrale stellt eine
wichtige, auch griine Verbin-
dung zwischen der Alten Wit-
tener Stralle und dem Werner
Hellweg dar. Der Stralenraum
ist im sudlichen, von meist 2-ge-
schossiger Bebauung begleite-
ten Abschnitt wesentlich enger
als im nordlichen Teil, der von
6-8 geschossigen Hochhausern
aus den 60er bis 70er Jahren
gepragt wird. Fur die Freiraum-
vernetzung ist die Laerfeldstra-
3e ein wichtiges Bindeglied am
Ostlichen Rand des Stadtteils.
Sie sollte in ihrer Qualitat fur
den FuBganger und Radfahrer
gestarkt werden.

Der vorhandene Baumbestand
ist zu sichern und seine Stand-
ortqualitditen im Strallenraum
zu verbessern. Detaillierte Pla-
nungen und MalRnahmen erfol-
gen im Rahmen des Mobilitéats-
konzeptes.

Bestandsaufnahme und Analyse



3.3 Verknupfung von Landschaft und Siedlung

Die landschaftlichen Freirdu-
me um den Umminger See im
Grinzug E im Siden und das
Havkenscheider Feld im Nor-
den erganzen die Grunflachen,
Parks und Platze im Stadtteil.
Die unmittelbare Nahe zwischen
Landschafts- und Siedlungs-
raum ist eine groRe Qualitat,
die auch in Zukunft dem Stadt-
teil unbedingt erhalten bleiben
sollte. Neben dem Erhalt dieser
Qualitat gilt es vor allem aber
auch die Erreichbarkeit dieser
Raume aus dem Stadtteil he-
raus zu verbessern und die Er-
lebnisqualitat der Landschaft zu
steigern. Die durch den Werner
Hellweg und seine angrenzende
dichte Wohnbebauung beein-
trachtigten Freiraumverbindun-
gen zum Havkenscheider Feld
im Norden mussen durch weite-
re Querungshilfen des Stra3en-
raums und die Nutzung jeder
Baullicke fur einen neuen Ful3-
und Radweg verbessert werden.
Hier haben der Sudbeckenpfad
und die Verknupfung zwischen
Seippelstral’e und der Wohnbe-
bauung Ostpark eine besondere
Bedeutung.

In stdliche Richtung lasst sich
die Barrierewirkung des Um-
spannwerks vermutlichauch
langfristig  nicht  veréndern.
Umso wichtiger sind die bereits
bestehenden, aber aufzuwer-
tenden und in den Stadtteil
hinein zu verbessernden Ver-
knUpfungen uber den Fuf3- und
Radweg zum Umminger See
und aus dem Grinverbindung
,»Auf dem Kreuz* heraus in
Richtung Suden. Zahlreiche
Trampelpfade zeugen hier von
dem Wunsch ,hinaus in die
Landschaft* zu kommen. Ein
grol3es Potential zur Steigerung
der Erlebnisqualitat bietet die
ehemalige Opelbahntrasse. Mit
ihrem Ausbau zu einem FuR3-
und Radweg werden nicht nur
regionale Verbindungen nach
Dahlhausen im  Westen und
Langendreer im Osten gestéarkt,

es besteht auch die Moglichkeit der Qualifizierung des Ubergangs zwischen
Siedlungsrand und Landschaft im Suden.
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Bestand - Beziehung Landschaft und Siedlung
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3.4 Freiraumentwicklung im Umfeld

Mit der Zukunft des Stadtteils Laer sind zwei groRe stddtebauliche Entwicklungsprojekte verbunden, die Einfluss
auch auf die Entwicklung des Stadtteils selbst haben werden.

Auf der Westseite der Wittener Stra3e entsteht auf den Flachen des ehemaligen Opelgelandes, jetzt MARK 51°7
ein Technologie- und Wissenschaftsquartier, ein neuer Park und ein Gewerbegebiet.

Vor allem die neue Parkflache fiihrt dazu, einen Freiraumverbund in Laer auch westlich der Wittener Stral3e auf-
zubauen und Flachen im Stiden (ehemalige Opelbahntrasse, Schattbachtal) mit Flachen im Norden (Park Laer) zu
verbinden.

Durch das Technologie- und Wissenschaftsquartier entlang der Wittener Stralle entstehen dariber hinaus neue
Verbindungsachsen Uber die Wittener Stra3e hinweg, die urban gestaltete Bezlige zwischen dem ,,alten** Stadtteil
und der vormals isoliert liegenden Flache des Opelwerkes herstellen.

Gestaltungsplan Bochum - Wittener Stral3e

Im Norden entstehen mit dem Projekt ,,Ostpark — Neues Wohnen* drei neue Wohnstandorte, die schrittweise
realisiert werden sollen.

Der Rahmenplan Ostpark stellt eine klare Siedlungskante zum Freiraum dar, die durch neue Grinraume und We-
gebeziehungen aufgebrochen wird.

Mit Flachen zur Riuckhaltung und Versickerung des in den Wohnquartieren anfallenden Regenwassers werden
neue, durch Wasser gepragte Freirdume geschaffen und ein verbindendes Freiraumelement zwischen den drei
Quartieren eingefugt.

Die Rahmenplanung sieht ebenfalls eine Verkntupfung der Quartiere mit dem Zentrum Laers Uber weitere Freiraum-
beziige, die den Werner Hellweg queren, vor.

Bestandsaufnahme und Analyse



Rahmenplan Ostpark

Schlie3lich sind noch zwei Radwegetrassen in der Entwicklung, die ebenfalls zu einer weiteren, auch regionalen
Freiraumvernetzung beitragen werden.

Der Radweg Sud stellt, parallel zum Nordhausen — Ring verlaufend, eine Verbindung zum Springorum-Radweg in
sudlicher Richtung und zum Stadtteil Harpen in nérdlicher Richtung her.

Der Radweg auf der ehemaligen Opelbahntrasse verbindet Dahlhausen im Stidwesten mit den Stadtteil Lan-
gendreer im Osten.

Bestand - Entwicklungsprojekte im Umfeld
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4., Leitbildentwicklung

Aus der Bestandsaufnahme und Analyse l&sst sich ein Leitbild fur die Freiraumentwicklung in Bochum — Laer entwi-
ckeln, welches einerseits die vorhandenen Freiraumstrukturen im ,,alten* Stadtteil Laer bericksichtigt, aber auch
die sich bereits in der Entwicklung befindlichen Planungsraume MARK 51°7, Ostpark und Radwegetrassen mit in
die Uberlegungen einschlief3t.

Schon im Integrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzept wird festgestellt:

,.Der Stadtteil Laer verfigt Gber eine ausgepragte soziale Infrastruktur. Dieser fehlt jedoch ein zentraler Ort. Die
Herausbildung einer sozialen Mitte ist somit ein zentraler Punkt fur die zukinftige Entwicklung des Untersu-
chungsgebietes.* Und ,,ein Kernhandlungsbedarf ist die Schaffung starker und attraktiver Verbindungen zwischen
Laer und den neuen Entwicklungen (Ostpark und Mark 51°7), sodass der Stadtteil hiervon in Zukunft profitieren
kann.” (ISEK, 2017, S.72 ,,Handlungsschwerpunkte“).

In dem urbanen, 6ffentlichen Raum im Stadtteilzentrum liegt folglich ein wesentlicher Schwerpunkt der MaRnah-
men. Lahariplatz, der nérdlich anschlieende Strallenraum Suntumer Stral3e, die Freiflachen um das Gemeinde-
zentrum, sowie der sudliche Platz vor der ehemaligen Fronleichnamskirche mit der stéadtebaulichen Entwicklungs-
achse zu Mark 51°7 bilden hier die Kernflachen.

Von diesem Zentrum aus sind starke Verbindungen zu schaffen. Diese Verbindungen nehmen im Idealfall beste-
hende Grunflachen, Parks, Spiel- und Sportpléatze, aber auch weitere Platzsituationen im Stadtteil auf und folgen
vorhandenen StralBenrdumen. Wichtig ist eine konsequente Fortfiihrung der Verbindungen bis in den angrenzen-
den Landschaftsraum, da hiermit das grof3e Potential des Stadtteils, die enge Verbindung zwischen Landschaft und
Siedlung, gestérkt wird.

Leitbildentwicklung
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Stadtteil

Laer

WA Griinzug E

Mit Hilfe dieses Leitbildes werden im Folgenden Handlungsfelder formuliert und innerhalb dieser Handlungsfelder
MaRnahmen zur Entwicklung und /oder Inwertsetzung griiner und urbaner Freirdume geschaffen. Dabei liegt ein
besonderes Augenmerk auch auf der Verknipfung der eigenen MaBnahmen aus dem Freiraumkonzept mit denje-
nigen, die in der Planungsverantwortung Dritter (Stadtebauliche Planung, Mobilitatsplanung u.a.) liegen.

Havkenscheider Feld

Stadtteil
Laer

MARK 51°7

Griinzug E

Schlielich ist eine Erfahrung aus der Beteiligung der Birgerinnen und Biirger, dass eine durchgehende Freiraum-
abfolge am Ubergang zwischen Siedlungs- und Landschaftsraum neue Qualitaten schafft und den Freizeitwert des
Stadtteils erhoht.

Bochum Laer Freiraumkonzept
Leitbildentwicklung



5. Handlungsfelder und Einzelmalihahmen

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

5.1 Handlungsfelder

Bereits im Rahmen der Bestandsaufnahme
und -analyse wurde deutlich, dass eine Ein-
ordnung der Freiraume im Stadtteil Laer in
die Kategorien

- Grunflachen und Parks / Spiel und Sport
- Platze und StralRenraume und

- Freiraumverknipfungen zwischen Land-
schaft und Siedlung

sinnvoll ist.

Daraus leiten sich im Weiteren nun auch
die Handlungsfelder ab, die entsprechen-
de MalRnahmen zur Verbesserung der
Freiraumsituation beinhalten. Im Hand-
lungsfeld Platze und StraBenrdume kommt
es dabei zu Uberschneidungen zwischen
denjenigen Malinahmen, die Uberwiegend
eine Verbesserung der Freiraumqualitat
zum Ziel haben (Lahariplatz, Grimmeplatz,
Gorch-Fock-Platz und Suntumer Platz) und
denjenigen Malinahmen, die im Rahmen
anderer Fachplanungen bearbeitet (Vor-
platz Fronleichnamskirche als Bestandteil
der neuen stadtebaulichen Achse zwischen
der Alten Wittener Strae und MARK 51°7)
oder weiter ausdetailliert werden (Alte Wit-
tener StraRe, Wittener StraRe und Laerfeld-
stral3e). Zu letztgenannten werden in der
Kurzbeschreibung der folgenden Tabelle
Empfehlungen zu MalRnahmen formuliert,
die aus Sicht der Freiraumplanung im Rah-
men der Fachplanung Verkehr bertcksich-
tigt werden sollten.

Die in der Tabelle formulierten MafRnah-
men sind schlieBlich im darauffolgenden
Entwicklungsplan rdumlich dargestellt, so-
dass der funktionale Bezug untereinander
aber auch zu den Entwicklungsflachen im
Umfeld (insbesondere MARK 51°7 und Ost-
park) deutlich wird. Im Entwicklungsplan
wird dariber hinaus auch auf die Anschlis-
se zu weitergehenden, regional bedeutsa-
men Freiraumverbindungen verwiesen (zu-
kinftiger Radweg auf der Opelbahntrasse
im Suden, Anschluss an den Radweg Sid
parallel zum Nordhausen Ring und An-
schluss an den RS 1 im Norden).



|Handlungsfeld |[MaBnahme

|Kurzbeschreibung

|Griinflichen und Parks / Spiel und Sport

Park Laer

Claus-Groth-Park

Schulhof Grundschule Laer

Auf dem Kreuz

Stid-6stliche Anbindung an den neuen Park auf MARK 51°7
herstellen, Aufwertung der siid-westlichen Eingangssituation
durch Neustrukturierung der PKW-Parkplatzflache und
Weiterfiihrung des Radwegs Siid, "Attraktion" schaffen,
Aufwertung / Erweiterung des Spielangebotes, Eingange
sichtbarer machen, Schallschutz zum Nordhausen Ring /
Wittener StralRe, Rundweg zusammen mit Freiflachen auf
MARK 51°7 herstellen, Verbesserung der Verbindung nach
Norden in Richtung Griinzug Ostpark (Fuf- und Radwege-
Verbindung) und weiter Richtung Harpen.

Freiflache unter Beruicksichtigung der umliegenden
Wohnbebauung erschliessen, Gehdlze / Unterwuchs roden,
Spielangebote schaffen, Anbindung an Werner Hellweg, Gorch-
Fock-Strale und Grimmeplatz herstellen, Verbindung zur
bestehenden Kita.

Entsiegelung und Attraktivierung der Nutzungsméglichkeiten der
Schulhoffliche, Offnung der Spielplatzflache im Westen priifen,
Bolzplatz aufwerten, Kleinspielfelder z.B. Streetball, Laufstrecke,
Sprunggrube als Ersatz flir Vereinsbahn.

Verbesserung der Aufenthaltsqualitat, Angebote fiir "Urban
gardening" schaffen, Beleuchtung der Wege, Spielangebot
schaffen, Schaffung eines Eingangs- / Gelenkpunktes am siid-
Gstlichen Eingang als Anbindung zum Radweg
"Opelbahntrasse"; Anbindung an Platz- und Grinflachen auf
MARK 51°7 durch mehrfache Querung der Wittener StralRe;
Anbindung der Freiflachen des alten Feuerwehrgebaudes,
Starkung der nérdlichen Anbindung des Spiel- und
Sportbereichs am Schulhof.

[Pldtze und StraBenriume

Lahariplatz

Vorplatz Fronleichnamskirche

Grimmeplatz

Gorch-Fock-Platz

Suntumer Platz

Offnung Platzflache zur Suntumer StraRe, Optimierung des
StraRenquerschnitts zugunsten der FuRganger (ggf.
Erweiterung AulRengastronomie), Anbindung iiber das
Gemeindezentrum an den derzeitigen Parkplatz
("Grimmeplatz"), Starkung der Beziehung zu
Fronleichnamskirche (Offnung/Sichtbeziehung) und Alter
Wittener StralRe - Anfangspunkt Promenade.

Die Platzflache ist Bestandteil der gestalterisch neu zu
entwickelnden stadtebaulichen Verbindungsachse zur
Entwicklungsflache MARK 51°7. Aufgrund noch zu klérender,
grundlegender Rahmenbedingungen wie Verkehrsfiihrung und -
belastung und Art der Randbebauung und Raumkanten zur
Platzflache kdnnen derzeit keine konkreten MalRnahmen
definiert werden. Die Planung wird zun&chst auf einem
stadtebaulichen MaRstab fortgeschrieben.

Ausbildung der derzeitigen Stellplatzanlage zum Eingangsplatz
des Claus-Groth-Parks und Verknlpfungspunkt in Richtung
Ostpark.

Umgestaltung der Stellplatzflache, Verknlpfungspunkt in
Richtung FuRweg zum Umminger See.

Ausbildung Platzflache als Gelenkpunkt innerhalb der neuen
Wegeverbindung, Schaffung von Aufenthaltsqualitét u.a. durch
unterirdische Container; Aufwertung des Stralenraums u. a.
durch Erganznung und Neupflanzung von StraBenbaumen.

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



|Handlungsfeld [MaRnahme |Kurzbeschreibung

[Platze und StraRenrdume

Alte Wittener StraBe (fiir detailliertere Ausbildung des StraRenraums zu einer Promenade / Allee,

Planung s. Mobilitatskonzept) "historische" Strukturen herausarbeiten (evtl.. Beriicksichtigung
der alten StraBenbahngleise, Gebaude etc.), Starkung des
Gelenkpunktes Kirchenvorplatz Fronleichnamskirche - Querung
Wittener Stral3e - Anbindung Schule - Lahariplatz. Weitere und
[ oder detailierte Mal3nahmen sind in Abstimmung mit der
Verkehrsplanung fiir diesen StralRenbereich zu entwickeln.

Wittener StraRe (fur detailliertere Planung Barrierewirkung soweit wie méglich reduzieren, mdglichst viele

s. Mobilitatskonzept) Querungsangebote schaffen (Park Laer, Fronleichnamskirche,
Auf dem Kreuz, nordlich Opel-Bahntrasse, neuer Radweg auf
der Opel-Bahntrasse). Weitere und / oder detailierte
Mafl3nahmen sind in Abstimmung mit der Verkehrsplanung zu
entwickeln. Eine verkehrstechnische Vorplanung fiir die
Wittener StraRe befindet sich in Bearbeitung.

Laerfeldstral3e (fur detailliertere Planung  Verbesserung vorh. Baumstandorte und Erganzungs- bzw.
s. Mobilitatskonzept) Neupflanzung StraRenbdume; Aufwertung / Umbau des
StraBenraums durch stellenweise Verbesserung des
StraRenquerschnitts zugunsten von Rad- und FuBwegen.
Weitere und / oder detailierte Mafinahmen sind in Abstimmung
mit der Verkehrsplanung zu entwickeln.
[Freiraumverkniipfung |

Themenroute "Laer - Damals und Heute" Themenroute die das Zentrum mit den neuen
Entwicklungsflachen MARK 51°7 und Ostpark verkniipft. Sechs
Themenstationen die die Geschichte und Zukunft des Stadtteils

vermitteln.

Themenroute "Laer - sportlich" Laufstrecke mit verschiedenen sportlichen Angeboten an den
Themenstationen.

Themenroute "Rund um Laer" Grolke Themenroute vom Park Laer (iber MARK 51°7 zum

Radweg auf der ehemaligen Opelbahntrasse, (iber die
Laerfeldstralle entlang der Freiflachen am Ostpark.
Themenstationen im Park MARK 51°7 - Ausblick ins
Schattbachtal / Rittergut Laer, Ostlich der Alten Wittener StraRe -
Ausblick Richtung Umminger See, nérdlich des Werner
Hellwegs - Ausblick auf das Havkenscheider Feld, an der
Havkenscheider Stralle - Ausblick zum Ostpark / Quartier
Feldmark und an der Dannenbaumstralie im Park Laer - Blick in
die Griinachse MARK 51°7.

Verknipfungsachse West Grundschule Laer - Ostpark tiber Seippelstrae / Grimmeplatz:

Umgestaltung der SeippelstraRe als wichtige Griinachse
zwischen Schulhof Grundschule Laer und Ostpark,
gestalterischer Abschluss des Stadtteilzentrums im Osten.

Verknipfungsachse Mitte Auf dem Kreuz / Gorch-Fock-Platz / Laerfeldstrale: Aufwertung
von Wegeverbindungen zur Verknlipfung von Griinflachen,
Parks und Platzen, zwischen Gorch-Fock-Platz und
Laerfeldstrale: Verbreiterung des vorhandenen FuBwegs,
Baumreihe entlang des Fuwegs.
[Biotopvernetzung und 8kologische Aufwertung |

Ausgleichsfische am Sudbeckenpfad Okologische Aufwertung der Ausgleichsflache durch forstliche
MaRnahmen
Okologische Aufwertung der Ausgleichsflache durch forstliche

Ausgleichsfliche am Jugendunterstand MaRnahmen und ggf. Anlage einer Obstwiese

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen
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5.2 EinzelmalRnahmen

Ausschnitt Entwicklungsplan

Bestandsfotos: Eingange - Spielplatz

Park Laer
Lage / Ort

Der Park Laer befindet sich in unmittelba-

rer Nahe der grol’en Entwicklungsflache
MARK 51°7. Er ist auf allen drei Parkseiten
umgeben von Verkehrsflachen. Im Nord-
westen schlie3t der Nordhausen-Ring, eine
vierspurige, stark befahrene Landesstral3e
und Verlangerung der Autobahn 448, im
Nord-

osten die ebenfalls stark befahrene Witte-
ner Stral3e mit Anbindung an die Autobahn
an. Die sudlich gelegene Dannenbaumstra-
Be begrenzt den Park mit ihrer begleiten-
den Wohnbebauung zu den Entwicklungs-
flachen MARK 51°7.

Ausgangssituation

Durch die beiden vierspurigen Hauptver-
kehrsstraBBen ist der Park nicht nur rdumlich
abgeschnitten vom eigentlichen Stadtteil-
zentrum Ostlich der Wittener StraRe, son-
dern auch stark mit Verkehrslarm belastet.
Dies ist besonders im ostlichen Teil des Parks
gravierend, da hier der eigentliche Charak-
ter der ehem. Friedhofsflache mit ihrem
alten Baumbestand Ruhe vermittelt und
zur Besinnung einladt. Versteckt liegende
Parkeingdnge und fehlende Nutzungsan-
gebote verstéarken die Insellage der Flache,
die von den Birgern des Stadtteils kaum in
Anspruch genommen wird. Eine Chance
zur Verbesserung der Wahrnehmung und
Intensivierung der Benutzung liegt in der
Entwicklung der neuen Freiflachen auf dem
Gelande von MARK 51°7. Hier bieten sich
in Zukunft neue Anbindungsmdglichkeiten
in Richtung Suden und Uber die als Stadt-
stralle neu gestaltete Wittener Stral3e hin-
weg auch zum Stadtteilzentrum.

GesamtgrofRe Baumalinahme
ca. 33.700 m?

Bestandsfotos: Ehemaliger Friedhof - alter Baumbestand - stidliche Grunflache

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Beispielbild: Pflanzterrassen

Beispielbild: Stufenanlage

Beispielbild: Kletterwand

Beispielbild: Parcour

Malnahmenbeschreibung

Da eine Anbindung des Parks tber den Nordhausen-Ring hinweg an die
umgebende Wohnbebauung im Westen nur Gber die vorhandene Briicke
Dannenbaumstraf3e / Laerstrale moglich ist und eine Verbindung tber die
Wittener Straf3e in Richtung Norden verkehrstechnisch gepruft werden
muss, liegt die Verbindungen in Richtung Suden, Uber die Dannenbaum-
stral3e hinweg, im Fokus der konzeptionellen Planung.

Eine Querung der Dannenbaumstrale und weiterfiihrende Anbindung an
die Freiflachen auf MARK 51°7 erscheinen derzeit an drei Stellen moglich.
Mit der Neuordnung der Parkplatzflache gegeniiber den Bochumer Werk-
statten gelingt eine Formulierung und Offnung des westlichen Parkein-
gangs und der Anschluss an die zukiinftigen sudlichen Freiflachen. Auch
auf der dstlichen Seite soll der Parkeingang am Mdobelhaus Hardeck tber
eine neue Platzfliche gedffnet werden und transparenter wirken. Im Falle
der Realisierung der im Bebauungsplanentwurf dargestellten Kindertages-
statte erhalt dieser Parkeingang dariber hinaus einen weiteren, 6ffent-
lichkeitswirksamen Akzent, der zur Belebung fuihren wird. Weiter westlich
kann schlief3lich ein bestehender Fulweg tber die Straf’e und angrenzen-
des Wohnumfeld hinweg in Richtung MARK 51°7 fortgefuhrt werden.
Neben den beiden beschriebenen neuen Parkeingéngen im Westen und
Osten soll auch der ndrdliche Eingang an der Wittener Stral3e gedffnet und
mit Pflanzterrassen neu formuliert werden. Zusammen mit der angestreb-
ten neuen Querung der Wittener Strale fir FuRganger und Radfahrer in
diesem Bereich kdnnte auch eine Verbindung zu den Freiflachen im Ent-
wicklungsgebiet Ostpark geschaffen und die Insellage des Park Laer weiter
reduziert werden.

Trotz dieser Mdglichkeiten der Einbindung in einen Freiraumverbund er-
scheint eine Attraktivierung des Parks selbst aber auch sinnvoll. Mit einer
Schallschutzmauer parallel zum Nordhausen-Ring sollen zuné&chst die Larm-
immissionen gemindert werden. Der vorhandene Spielplatz wird deutlich
ausgebaut und als Spielpark / Skatepark so entwickelt, dass die Attraktivi-
tat des Parks deutlich gesteigert und zu einem Zielpunkt fur die umgeben-
de Wohnbebauung wird. Die Qualitaten des alten, ruhigen Parkteils des
ehemaligen Friedhofs sollen dabei aber erhalten werden, sodass sich alt
und neu, ruhig und belebt in Zukunft ergénzen.

Malnahmenkatalog

- Umgestaltung des westl. Parkplatzes gegeniber den Altenbochumer
Werkstatten zugunsten einer Offnung und Ausformulierung des westl.
Parkeingangs, Anbindung an den geplanten Griinzug auf MARK 51°7

- Neugestaltung des 6stlichen Parkeingangs mit Platzflache und Freitreppe
in den alten Parkteil, Wegeanschluss an den Park auf MARK 51°7 entlang
des zukunftigen Kita-Grundsticks

- Neugestaltung des nérdlichen Parkeingangs in Abhangigkeit von den
Maoglichkeiten einer Querung der Wittener StralBe (Briicke flir FulRganger
und Radfahrer oder ebenerdige Querung mit Ampelanlage), Pflanzterras-
sen zur Betonung der Eingangssituation

- Schallschutzmauer mit Kletterelementen entlang des Nordhausen-Rings
- Attraktivierung und deutliche Ausweitung des vorhandenen Spielange-
botes im westlichen Parkteil, Entwicklung eines Spielparks und / oder Ska-
teparks

- Behutsame Erneuerung der Wegebeziehungen im 6stlichen Parkteil, Auf-
wertung der Aufenthaltsqualitaten, Sicherung des vorhandenen Baumbe-
stands

- Einheitliche Ausstattungsfamilie fur das Freiraummobiliar in Abstimmung
mit den Erfordernissen aus anderen Freirdumen im Stadtteil

- Markierung der drei Eingangsbereiche entsprechend Beleuchtungskon-
zept

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Hinweis:
Bitte diese und die folgende Seite gegen die jpg-Datei im DIN-A3-Format austauschen.
Die Datei mit der entsprechenden Karte ist dem digitalen Dokument beigeftugt.



Eva
Textfeld
Hinweis:  
Bitte diese und die folgende Seite gegen die jpg-Datei im DIN-A3-Format austauschen. 
Die Datei mit der entsprechenden Karte ist dem digitalen Dokument beigefügt.





Ausschnitt Entwicklungsplan

GesamtgrofRe Baumal3nahme
ca. 13.400 m?

Bestandsfotos: Wahrnehmbarkeit von aufen

Claus-Groth-Park
Lage / Ort

Die Flache befindet sich zwischen Grimme-
platz im Westen und Gorch-Fock-Straf3e im
Osten, umgeben von Wohnbebauung ent-
lang des Werner Hellwegs und der Claus-

Groth-Straflie.

Ausgangssituation

Der zukiinftige Claus-Groth-Park stellt sich
derzeit als eine mit dichter Spontanvege-
tation bewachsene Flache dar. Stangenge-
holz und dichtes Gebusch machen auch
nur ein Betreten der Flache fast unmdoglich.
An der Gorch-Fock-Strae werden Rand-
bereiche zum Parken und zur unerlaubten
Entsorgung von Griunschnitt u. a. genutzt,
der westlich angrenzende Grimmeplatz ist
derzeit ein PKW-Stellplatz. Durch die in
weiten Teilen angrenzenden Grundstlicke
der Wohnbebauung mit entsprechender
Abgrenzung und die zugewachsenen, po-
tentiellen Eingangsbereiche ist die Existenz
dieser Grunflache im Stadtteil nur wenig
prasent und fihrt im wahrsten Sinne ein
Schattendasein.

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Beispielbild: Huttendorf

MaRnahmenbeschreibung

Ziel ist es, durch Beseitigung des dichten Strauchbewuchses und
Rodung von Stangengehdlz zunachst eine Offnung der Zugangs-
bereiche und Betreten der Flache zu erméglichen. Dies muss vor al-
lem in den Randbereichen zur angrenzenden Wohnbebauung vor-
sichtig und zurtickhaltend geschehen. Vorhandene, éltere Baume
sollen moglichst umfangreich in die Gestaltung der Flache integ-
riert und 6kologisch wertvolle Geholze erhalten werden. Durch das
Freischneiden der Flache sollen die Lichtverhéltnisse in Bodennédhe
verbessert und damit der Aufwuchs artenreicher Wiesenflachen ge-
fordert werden. Nach den o.g. Schnitt- und Rodungsmafnahmen
soll gepruift werden, ob, an welcher Stelle und in welchem Umfang
die in der Strukturskizze dargestellten Lichtungen zur Aufnahme
von Spiel- und Aufenthaltsangeboten umgesetzt werden kénnen.
Die vorgeschlagenen Angebote ,,Waldspielplatz*, ,,Sinnespfad*,
,.Naschgarten* und ,,Huttendorf* lassen sich in das Ziel einer még-
lichst behutsamen, 6kologisch hochwertigen und naturnahen Fla-
chenentwicklung gut integrieren, sind aber in Lage und Dimension
erst nach Freilegen der Flache konkret zu bestimmen.

Beispielbild: BarfuRRpfad - Weidenspiel - Balancierstimme

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Maflnahmenkatalog

- Offnen der drei Zugangsbereiche am
Grimmeplatz, Werner Hellweg und an der
Gorch-Fock-Strafle

- Freischneiden der Flache, Unterwuchs be-
seitigen, Pflegeschnitt bei zu erhaltenden
Baumen und Strauchern

- Herstellen von ,,Lichtungen* zur Aufnah-
me der neuen Wegefuhrung und der Spiel-
und Aufenthaltsangebote nach 6rtlichen
Verhaltnissen

- Herstellen FulRweg als wassergebundene
Wegedecke

- Herstellen Waldspielplatz, Sinnespfad,
Naschgarten und Huttendorf, wenn mdog-
lich unter Beteiligung angrenzender Kinder-
garten und Schulen im Stadtteil

- Neuordnung des Stellplatzangebotes fur
PKW im Randbereich der Gorch-Fock-Stra-
Re

- Einheitliche Ausstattungsfamilie fur Frei-
raummobiliar und Beleuchtung in Abstim-
mung mit den Erfordernissen aus anderen
Freiraumen im Stadtteil

Beispielbild: Einfassung Duftbeet
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Ausschnitt Entwicklungsplan

GesamtgrofRe Baumalinahme
ca. 19.700 m?

Bestandsfoto: Schulhof mit Schulgebaude

Umfeld Grundschule Laer
Lage / Ort

Die Grundschule Laer liegt zentral im
Stadtteil mit direktem Anschluss an das
Ortszentrum mit Fronleichnamskirche und
Lahariplatz. Uber kiinftig gestarkte Griinver-
bindungen besteht ein guter Anschluss an
den “Claus-Groth-Park™, den Griinzug “Auf
dem Kreuz” und die Laerfeldstrae.

Ausgangssituation

Beim Schulhof handelt es sich um eine zum
Teil eingezaunte, grofRflachig versiegelte,
weitestgehend freie Flache. Es fehlen raum-
bildende Vegetationselemente, Spiel- und
Aufenthaltsangebote sind nur vereinzelt vor-
handen. Ostlich des eigentlichen Schulhofs
schliefen sich Rasenflachen mit einem un-
ebenen Bolzplatz und einem gut erhaltenen,
aber ausbauféhigen Spielplatz an. Gefasst
wird die zentrale Asphaltfliche durch das
zweieinhalb-geschossige Schulgebaude auf
der einen und das Geb&aude der Turnhalle
auf der gegenuberliegenden Seite. Westlich
des Schulgebaudes befindet sich ein weite-
rer, abgezaunter (Klein-) Kinderspielbereich.

Bestandsfoto: Zugang nordl. Schulgebaude

Bestandsfotos: Spielplatz - Schulhof (Bolzplatz Hintergrund) - Turnhalle

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Beispielbild: Flachenaufbruch mit Baumdach

Beispielbilder: Schulgarten - Laufstrecke

Beispielbilder: Gruine Triblne - Kleinspielfeld

Beispielbilder: Mulde - ,,Schulbiotop*

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Malnahmenbeschreibung

Das direkte Umfeld der Grundschule Laer
bietet ein hohes Potential zur Entwicklung
zentrumsnaher Aufenthalts- und Erho-
lungsflachen sowie multifunktionaler Spiel
- und Sportangebote auch Uber den eigent-
lichen Schulbetrieb hinaus.

Durch eine formale Neustrukturierung mit
neuen, zum Teil intensivierten Nutzungs-
zuordnungen und einer klaren Wegefuh-
rung entstehen vielfaltige, unterschiedlich
nutzbare Freirdume. Zentrale Themen der
Umgestaltung sind die Entsiegelung des
Schulhofs und Attraktivierung der Nut-
zungsmoglichkeiten fur die Schule sowie
die Aufwertung des Spiel- und Sportange-
bots (auch Leichtathletik) wahrend und au-
Rerhalb des Schulbetriebs. Eine Entwaésse-
rung der befestigten Flachen in dezentralen
Versickerungsmulden erscheint aufgrund
der Grol3e des Gelandes moglich und sollte
in die Gestaltung und Freiraumnutzung in-
tegriert werden.

Malnahmenkatalog

- Formale Neustrukturierung des gesam-
ten Areals - Klare Nutzungszuordnung und
Wegeflihrung zur besseren Orientierung
auch mit neuem, direkten Anschluf3 an den
Grimmeplatz - Flachenaufbruch des Schul-
hofs mit Baumdach - Griines Klassenzim-
mer - Sanieren des Bolzplatzes (u.a. Eineb-
nen der Rasenflache)

- Abfangen des Hohenunterschieds zum
Schulhof mittels einer griinen Tribline, die
auch fur Veranstaltungen genutzt werden
kann - Anlage eines Kleinspielfeldes fur
Street-, / Basketball etc. - Herstellen einer
organisch geformte Laufstrecke (ca. 450
m) - Aufwertung des Spielplatzes durch Er-
ganzung von Spielgeraten z. B. Aussichts-
turm - Muldenbereich mit Uberlauf in ein
,»Schulbiotop® - Offene Wasserfuhrung in
den Freiflachen

- Einheitliche Ausstattungsfamilie fir das
Freiraummobiliar in Abstimmung mit den
Erfordernissen aus anderen Freirdumen im
Stadtteil

- Integration des Beleuchtungskonzeptes in

die Schulhofgestaltung
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Ausschnitt Entwicklungsplan

GesamtgrofRe Baumal3nahme
ca. 13.250 m?

Bestandsfotos: Eingangssituationen

Auf dem Kreuz
Lage / Ort

Die Grunflache ,,Auf dem Kreuz* verlauft
nordlich der Alten Wittener StraRe und
stellt ein wichtiges Verbindungselement
zwischen dem Stadtteilzentrum Lahariplatz
/ ehem. Fronleichnamskirche und den land-
schaftlichen Flachen sldlich der Laerfeld-
stral3e dar.

Ausgangssituation

Durch seine Bandstruktur und das dichte
Geholzaufkommen an den Réndern zur
benachbarten Wohnbebauung ergeben
sich langgezogene, teilweise recht schatti-
ge Freiraume, die hauptsachlich als Ful3we-
geverbindung genutzt werden. Es fehlen
sonnige Freiflachen, Aufenthaltsbereiche,
Spiel- oder sonstige Nutzungsangebote.
Der Eingangsbereich an der LaerfeldstralRe
ist stark zugewachsen und auch die beiden
anderen Eingange an der Alten Wittener
Stral3e und an der StraRe ,,Am Kreuzacker*
fordern nicht gerade zu einer Erkundung
der Flache auf. Im unteren Bereich der
Grunflache verlaufen zwei Entwasserungs-
graben im Regelprofil parallel zum FuBweg.
Das Grundstick der freiwilligen Feuerwehr
(ehem. Schule) an der Alten Wittener Stra-
3e bietet die Chance einer Anbindung an
diesen Strallenraum in mittiger Lage der
langgestreckten Grinflache. Vorhandene
Trampelpfade zwischen dem Wendeham-
mer an der GrofRRe-Weischede-StraRe und
der Alten Wittener Stral3e deuten hier da-
rauf hin, dass bei der zukinftigen Flachen-
entwicklung eine o6ffentliche Verbindung
vorgehalten werden sollte. Zudem bietet
sich die Einbeziehung ruckwartiger Grund-
stlcksteile in die offentliche Freianlage an,
um diese aufzuweiten.

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Beispielbilder: Fitness-Parcours

Beispielbilder: Entwéasserungsmulde

Beispielbilder: Urban Gardening

Malinahmenbeschreibung

In diesem Freiraum erscheint ein Auslichten, in Teilbereichen auch Ro-
den, des dichten Strauchbewuchses sowie ein Aufasten vorhandener So-
litarbdume im Ubergang zu der benachbarten Wohnbebauung sinnvoll.
Es entstehen neue Blickbeziehungen von der Grinflache in das benach-
barte Wohnumfeld und umgekehrt, die das subjektive Sicherheitsgefihl
stérken kénnen. Neue Nutzungsangebote wie ,,Urban Gardening*, die
Steigerung der Aufenthaltsqualitdt und neue Spiel- und Sportangebote
tragen dazu bei, die Flache zu 6ffnen und von einem Transferraum zu
einer vielféltig nutzbaren Freiflache zu entwickeln. Im Idealfall wird auch
die Nutzung des derzeitigen Feuerwehrgebdudes an der Alten Wittener
StraRe (ehem. Schule) in seiner Funktion fiir die Offentlichkeit gestarkt
mit belebender Wirkung auf die angrenzenden Freirdume. Neben dem
Vorschlag zum Ausbau der Wegefihrung auf der Nordseite des Feuer-
wehrgebdudes besteht die Méglichkeit einer zweiten Anbindung auf der
Stidseite dieses Grundstucks. Allerdings ist hier die weitere Nutzung des
(noch) in stadtischem Besitz befindlichen Gebdudes und der damit ver-
bundenen Freiflachennutzung zu beachten. Prioritat hat der Ausbau des
ndrdlichen FuBwegs, dessen Trasse ein derzeitiger Trampelpfad vorgibt.
Neben der Aufwertung der Flache durch neue Spielpunkte, einen Fit-
ness-Parcours und die Umgestaltung der offenen, nur mit Einzelbdumen
Uberstandenen Dreiecksflache im oberen Teil zu einem Urban Gardening
— Bereich sollen die Grunflachen so gestaltet werden, dass Regenwas-
ser in Zukunft aufgenommen, zurtickgehalten und ggfs. auch versickert
werden kann. Die beiden vorhandenen Entwésserungsgréaben werden
dazu zu Wiesenmulden aufgeweitet. Ob Regenwasser benachbarter,
versiegelter Flachen z. B. Dach- und Freiflachen des Feuerwehrgebaudes
zuséatzlich zugeleitet werden kdnnen, ist in den weiteren Planungspha-
sen zu prufen.

Malnahmenkatalog

- Offnen und gestalterisches Betonen der 3 Zugangsbereiche an der Lae-
rfeldstral3e, Alten Wittener Stral3e und ,,Am Kreuzacker*

- Freischneiden der am Rande gelegenen Flachen zur Wohnbebauung
hin, Unterwuchs beseitigen, Pflegeschnitt bei zu erhaltenden Gehdlzen
- Uberarbeiten und teilweise Aufweiten des vorhandenen FuRwegs, der
derzeitige Ausbau mit wassergebundene Wegedecke ist in steileren We-
geabschnitten zu Uberprufen

- Aufwertung des Gehwegs vom Wendehammer GrofRe-Weischede-Stra-
3e Richtung Norden bis ,,Am Kreuzacker* und Ausbau des vorhandenen
Trampelpfads vom Wendehammer Grol3e-Weischede-Strale bis zur Al-
ten Wittener Stral3e als FuBweg unter Inanspruchnahme von Freiflachen
nordlich des Feuerwehrgebaudes

- Geldandemodellierung zur Herstellung von Entwésserungsmulden,
standortgerechte Bepflanzung der Zonen mit wechselnden Wasserstan-
den

- Herstellen Spielpunkte: Entwicklung eines durchgangigen Spiel- und
Gestaltungskonzeptes, unterschiedliche Spielangebote mit hohem Spiel-
wert fur verschiedene Altersklassen, gemeinsames Spielthema, durch-
gangiges Material- und Farbkonzept

- Herstellen Fitness-Parcours: Entwicklung eines auf verschiedene sportli-
che Anforderungen ausgerichteten Parcours (4-F-Prinzip), Material- und
Farbkonzept abgestimmt auf Ausstattung und Spielangebot

- Einheitliche Ausstattungsfamilie fur Freiraummobiliar und Beleuch-
tung in Abstimmung mit den Erfordernissen aus anderen Freirdumen im
Stadtteil

- Markierung der Eingangsbereiche Alte Wittener Strale und Laerfeld-
stralie entsprechend Beleuchtungskonzept

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen
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Ausschnitt Entwicklungsplan

Bestandsfoto: Blick nérdlicher Zugang

Bestandsfotos: Blick stidlicher Zugang

Lahariplatz
Lage / Ort

Der Lahariplatz, gelegen zwischen Werner
Hellweg im Norden und Wittener Stral3e im
Sudwesten, ist die zentrale Platzflache im
Stadtteil.

Ausgangssituation

Der Platz ist umgeben von 4-5 geschossi-
ger Wohnbebauung mit Einzelhandels- und
Dienstleistungsangeboten im Erdgeschoss.
Durch seine umgebende, relativ geschlosse-
ne Bebauung wirkt der Platz introvertiert.
Die raumlichen Bezlige zur stdlich gelege-
nen, ehemaligen Fronleichnamskirche und
auch zum nordlich der Suntumer Stral3e
gelegenen Gemeindezentrum sind nicht
ausformuliert. Die Gestaltung des Platzes,
seine Ausstattung und seine Angebote
zur Nutzung der Flache entsprechen nicht
mehr den heutigen Anspriichen an einen
offenen, urbanen und vielseitig nutzbaren
Offentlichen Raum, der das Zentrum des
Stadtteils deutlich widerspiegeln sollte.

Gesamtgrofle Baumalinahme
ca. 6.850 m2

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Malnahmenbeschreibung

Durch die stadtebauliche Entwicklung einer neuen raum-
lichen Verbindung Uber die Wittener Strafle zwischen
ehemaliger Fronleichnamskirche und den Flachen auf
MARK 51°7 und durch die perspektivische Neuordnung
des Gemeindezentrums nordlich der Suntumer Stral3e
entwickeln sich fur den Lahariplatz neue Rahmenbedin-
gungen und Beziige. Die derzeitig etwas isolierte Lage
sollte durch die Auf- und Ausweitung der Platzflache zu
den beiden Bereichen ndrdlich und stdlich aufgebrochen
werden und der Platz in Zukunft die Funktion eines Ge-
lenkpunktes tibernehmen.

Die Suntumer Stral3e wird deshalb in ihrem Bogenverlauf
am Lahariplatz mittels einer einheitlichen Materialwahl
in die Platzgestaltung integriert. Zusammen mit der ge-
genuberliegenden Freifliche sidlich des Kindergartens
kénnte das von den Burgern im Werkstattverfahren ge-
winschte, groRere Platzangebot fur Stadtteilfeste und
Veranstaltungen entstehen. Der Ubergang zur ehema-
ligen Fronleichnamskirche wird ebenfalls getffnet. Der
derzeitig mit einem Vegetationsband vom Platz raumlich
abgetrennte Spielplatz wird in die Platzflache integriert
und ein Sichtbezug zwischen Platz und Kirche hergestellt.
Die aufgrund der topografischen Verhéltnisse notwendi-
ge Treppenanlage soll mit Sitzstufen auch zum Verweilen
einladen. Gleiches gilt fir den noérdlichen Teil, der mit ei-
nem Wasserspiel aufgewertet und durch die Beseitigung
der Hochbeete offener gestaltet wird.

Beispielbild: Spielpunkt

Beispielbild: In Platz integrierte Stral3e

MalRnahmenkatalog

- Aufweitung des Platzbereichs an der Suntumer Stra3e, Umstrukturierung von reinem Verkehrsraum zu offentli-
chem Platz mit Gleichberechtigung aller Nutzer, einheitlicher Belag fiir den Platzboden, Spielpunkt im Ubergangs-
bereich zum Kindergarten (priv. Grundsttcksflache)

- Ruckbau des derzeit rdumlich abgegrenzten Spielplatzes, Integration der Spielfunktion in die Platzgestaltung,
Stérkung der Anbindung an den Vorplatz ehem. Fronleichnamskirche durch gute Sichtbeziehungen, breite FuBwe-
ge, die Verbindung unterstitzende Bepflanzung und Beleuchtung

- Offenere Platzgestaltung im mittleren Teil durch Verzicht auf Hochbeete und sonstige Einbauten, durchgehender
Platzboden, Akzentuierung durch Wasserspiel, Brunnen, Skulptur o0.4., Qualifizierung des gastronomischen Auf3en-
angebotes (adaquate Flachenzuweisung, einheitliche Méblierung etc.), Aufwertung der vorhandenen Durchgénge
- Integration des Beleuchtungskonzeptes in die Platzgestaltung

Beispielbild: offene Platzgestaltung mit Stufen, Wasserspiel und Auengastronomie

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen
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Grimmeplatz - Gorch-Fock-Platz - Suntumer Platz

Ausschnitt Entwicklungsplan

Ubersichtsplan

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Lageplan

Bestandsfoto: Blick nord-westlicher Zugang

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Grimmeplatz
Lage / Ort

Der Grimmeplatz ist einer von drei sich
um den Claus-Groth-Park gruppierenden
kleineren Platzflaichen. Er liegt westlich
des Claus-Groth-Parks am Ende der Grim-
mestralie.

Ausgangssituation

Der Platz wird derzeit ausschlieBlich als
Stellplatzflache fur Kraftfahrzeuge genutzt.
Der vorhandene Baumbestand befindet sich
in schmalen Grinbeeten zwischen oder am
Rande der Stellplatze. Aufenthalts- oder
Spielangebote sind nicht vorhanden.

GesamtgroRe BaumaflRnahme
ca. 1.550 m2



Beispielbild: Parken unter Baumen

Beispielbild: Boulebahn (oben)

Malnahmenbeschreibung
Mit der Qualifizierung der Claus-Groth-

Anlage zu einem kleinen, naturbelassenen
Park wird der Grimmeplatz ein Eingangsbe-
reich zu diesem Park und Baustein einer Ab-
folge oOffentlicher R&ume vom Lahariplatz
Uber die Suntumer Stral3e und das Gemein-
dezentrum bis zum Park. Gleichzeitig soll
Uber ihn in Zukunft auch eine Verbindung
Uber den Werner Hellweg in Richtung Ost-
park hergestellt werden. Aufgrund dieser
Verbindungs- bzw. Eingangsfunktion wird
das Stellplatzangebot durch Umstrukturie-
rung der Flache reduziert (17 statt 25 Stell-
platze; durch Mobilitdtskonzept zu prufen)
und im nordlichen Teil eine Platzflache mit
Aufenthaltsqualitat und Spielangebot unter
einem neuen Baumdach geschaffen.

Malnahmenkatalog

- Neustrukturierung der sidlichen Stell-
platzflache, keine Umfahrung auf der Ost-
und Nordseite, einschliel3lich Rickbau vor-
handener Stellplatze im noérdlichen Bereich
(zu prufen)

- Herstellen der Platzflache als wasserge-
bundene Wegedecke, Baumdach z.B. aus
geschnittenen Platanen

- Aufnahme der FuBwegeverbindung aus
dem Claus-Groth-Park und vom Gemeinde-
zentrum auf der neuen Platzflache

- Aufenthaltsangebot, kleines Spiel- /
Sportangebot (z. B. Boulebahn), Themen-
station Sport (siehe auch Beschreibung der
Themenroute)

- Integration des Beleuchtungskonzeptes in
die Platzgestaltung

Beispielbild: Aufenthalt unter Baumen (unten)

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Bestandsfoto: PKW-Stellplatze

Bestandsfoto: Quartierszentrum

Lageplan

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Gorch-Fock-Platz
Lage / Ort

Der Gorch-Fock-Platz liegt stlich des Claus-
Groth-Parks an der Gorch-Fock-StraRe. Er
wird auf der Sldseite begrenzt von einer
dreigeschossigen, geschlossenen Bauzeile,
die in der ErdgeschoRzone kleinere Laden-
lokale aufweist. Auf der ndrdlichen Seite
schlieen bis zu neungeschossige Wohn-
gebaude als Punkthauser mit groflachigen
Grunanlagen an.

Ausgangssituation

Die Ladenlokale auf der Sudseite stehen
teilweise leer. Der Vorbereich vor der Laden-
zeile ist bis zur Gorch-Fock-StralRe fast voll-
flachig mit Waschbetonplatten befestigt.
Die innere Platzflache wird ausschlieRlich
als Stellplatzflache fur Kraftfahrzeuge ge-
nutzt. Der vorhandene Baumbestand befin-
det sich in einem schmalen Griinbeet zwi-
schen den Stellplatzen. Aufenthalts- oder
Spielangebote sind nicht vorhanden.

GesamtgrofRe BaumalRnahme
ca. 3.100 m?



Beispielbild: Band mit Spiel und Aufenthalt

MalRnahmenbeschreibung

Ziel ist es, die derzeitige Trennung zwischen dem Vorbereich des
Quartierzentrums und dem StraRenbereich aufzuheben und zu-
gunsten einer multifunktionalen Platzflache zu entwickeln. Die
bestehende Umfahrung der in der Mitte des Platzes liegenden
Stellplatze (2 Reihen zu je 15 Stiick) wird aufgehoben und damit
eine deutliche Reduzierung der Verkehrsflache erreicht. Die neu-
en, insgesamt 25 Stellplatze werden in Zukunft nur noch von der
Sudseite, Uber den Vorplatz des Quartierzentrums erschlossen. Es
erfolgt eine einheitliche Gestaltung des Vorplatzes, der bis an die
Gebaude des Quartierzentrums herangezogen wird. Im Ubergang
zum Wohnumfeld der nérdlich anschlieRBenden Wohngebaude ent-
steht ein breites Band mit Spiel- und Aufenthaltsangeboten, wel-
ches auch die neue fullaufige Verbindung vom Claus-Groth-Park in
Richtung Umminger See entlang der Gorch-Fock-StraRe und Laer-
feldstral3e aufnimmt. Gleichzeitig soll von der Platzflache aus auch
der Anschluss an die Grinverbindung Sudbeckenpfad verbessert
werden (aufgeweitete Wegefilhrung Uber bestehende stadtische
Trasse oder alternativ durch das Wohnumfeld).

Beispielbild: Themenstation, Stadtrelief

Maflnahmenkatalog

- Ruckbau der Stellplatzumfahrung auf der
Nord- und Stidseite, Ruckbau der Stellplatze
- Herstellen des Vorplatzes am Quartiers-
zentrum bis zur Gebaudekante

- Herstellen von ca. 25 Stellplatzen nordlich
des Platzes

- Freiraumband nordlich der Stellplatze mit
Spiel- und Aufenthaltsangeboten, ggfs.
unter Einbeziehung von Freiflachen des be-
nachbarten Wohnumfeldes (derzeit Rasen-
flachen ohne Nutzungsangebote)

- Aufnahme der Fullwegeverbindung aus
dem Claus-Groth-Park in Richtung Ummin-
ger See

- Themenstation Damals und Heute (siehe
auch Beschreibung der Themenroute)

- Integration des Beleuchtungskonzeptes in
die Platzgestaltung

Beispielbild: Spielangebot

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Lageplan

Bestandsfotos

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Suntumer Platz
Lage / Ort

Der Suntumer Platz liegt stdlich des Claus-
Groth-Parks und wird gequert von der
Claus-Groth-Stralie, der Suntumer Strale
und der Ritterhausstrale.

Ausgangssituation

Der Suntumer Platz stellt sich aktuell als
Kreuzungsbereich der o. g. drei Stralen
dar. Die Verkehrsflaichen werden gerahmt
von benachbarten, kleineren Grlinflachen
mit teilweise schon raumwirksamem Baum-
bestand. Die westliche Grunflaiche nimmt
einen FuBweg auf, der die Verbindung her-
stellt zwischen dem Ende der Gorch-Fock-
StraBe und dem beginnenden Fulweg zur
Grundschule Laer. Auf dieser Grinflache
befindet sich ebenfalls ein Standort fur Alt-
papier- und Altkleider-Sammelcontainer.



Beispielbilder: Wassergebundener Belag (oben)

Unterirdische Sammelcontainer (unten)

Beispielbild: Sitzmauer (unten)

Maflnahmenbeschreibung

Der Vorschlag zur Umgestaltung des Platzes
konzentriert sich auf eine Verbesserung der
Wegefuhrung vom Claus-Groth-Park tber die
Gorch-Fock-StraBe zum Schulhof der Grund-
schule Laer. Durch die Verlagerung des Stand-
ortes fur Sammelcontainer auf den Grunstrei-
fen sddlich der Suntumer StraRe ergibt sich
die Moglichkeit der Aushildung einer kleineren
Platzflache. Die topografischen Gegebenhei-
ten werden aufgegriffen und mit einer Sitz-
mauer und begleitendem Pflanzstreifen die
Aufenthaltsqualitat des Ortes verbessert. Uber
die kleine Platzflache, die mit einer wasserge-
bundenen Wegedecke ausgebaut wird, ver-
bessert sich die fullaufige Wegebeziehung mit
direktem Anschluss an den FulRweg zur Grund-
schule. Die auf der sidlichen Seite neu plat-
zierten Sammelcontainer werden unterirdisch
eingebaut.

Maflnahmenkatalog

- Herstellen kleine Platzflache mit wasserge-
bundener Decke im Westen, Sitzmauer, beglei-
tender Pflanzstreifen mit Grasern und Stauden
- Einbau von unterirdischen Sammelcontainern
auf der Sidseite, Umfeld ebenfalls befestigt
mit wassergebundener Decke

- Bepflanzung der sonstigen, vorhandenen
Baumbeete entsprechend Pflanzstreifen mit
Stauden und Grésern

- Integration des Beleuchtungskonzeptes in die
Platzgestaltung

GesamtgrofRe BaumalRnhahme
ca. 2.300 m?
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Themenrouten

Der im Rahmen der Birgerbeteiligung vielfach geduRerte Wunsch nach Rundwegen um oder durch den Stadtteil
wird im Folgenden aufgegriffen und weiter qualifiziert. Dabei handelt es sich zum GrofR3teil um FuRBwege, die heute
schon vorhanden sind, Bestandteil des neuen Systems werden und lediglich ausgebaut oder aufgewertet werden
mussen. Ein Neubau wird nur in wenigen Teilstlicken, zum Beispiel in der Verlangerung des Sudbeckenpfads bis
zur Havkenscheider Stral3e, notwendig. Es werden insgesamt drei Themenrouten unterschiedlicher Lange vorge-
schlagen

- ,,Laer — Damals und heute* (rote Markierung im Plan, ca. 3,2 Km)
- ,,Laer — sportlich** (blaue Markierung im Plan, ca. 3,5 Km) und

- ,,Rund um Laer* (grine Markierung im Plan, ca. 5,7 Km).

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Beispielbild: Themenstation

Beispielbilder Orientierung: Markierungen im Boden - Infostele

Zur Vermittlung der Themen auf den Rou-
ten sind Themenstationen unterschiedli-
cher Art vorgesehen (im Ubersichtsplan als
Punkte dargestellt).

Diese Stationen sollen Inhalte, zum Beispiel
zur Geschichte des Stadtteils vermitteln
oder nur Inszenierung eines Ortes, zum Bei-
spiel durch Blickfenster in die Landschaft an
der Themenroute ,,Rund um Laer* sein. Die
Stationen kénnen aber auch Angebote zum
Aufenthalt oder zur sportlichen oder spiele-
rischen Betatigung im Freiraum beinhalten.

Neben den auch der Orientierung dienen-
den Stationen ist ein Leitsystem zu entwi-
ckeln, welches eindeutig die verschiedenen
Routen markiert. Vor allem auf der sportli-
chen ,,Laufroute* ist eine gut erkennbare
Wegeflihrung, zum Beispiel durch Markie-
rungen auf dem Boden, wichtig.

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Haus Laer

Alter Friedhof (Park Laer)

Opel-Hauptverwaltung

Office 51°7

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Themenroute
,,Laer - Damals und Heute*

Lage / Ort
Die ca. 3,2 km lange Route verlauft im nérdlichen

Teil von Laer und schlief3t die beiden Entwicklungs-
gebiete ,,Ostpark® und ,,MARK 51°7* mit ein.

Ausgangssituation

Der Stadtteil Laer kann mit einer bewegten Ge-
schichte aufwarten. Von der ersten Ansiedlung mit
dem ehemaligen Rittergut ,,Haus Laer** Uber die
Entwicklung landwirtschaftlicher Hofe und dorfli-
cher Strukturen, die Bergbauzeit bis zur stadtebau-
lichen Verdichtung und Ansiedlung grofRer indus-
trieller Areale in der Nachkriegszeit — der Wandel
war und ist allgegenwaértig. Zukunftige Entwick-
lungen auf MARK 51°7 und im Ostpark werden
den Stadtteil wiederum verandern. Die Geschichte,
der stetige Wandel und die zukinftige Entwick-
lung des Stadotteils sind deshalb ein Thema der vor-
geschlagenen drei Themenrouten.

Malnahmenbeschreibung

Die Themenroute beginnt, gemeinsam mit der
Route ,,Laer — sportlich* am Grimmeplatz und
folgt zunachst der neuen Wegefiihrung durch
den Claus-Groth-Park. Eine erste Themenstati-
on ist auf dem Gorch-Fock-Platz vorgesehen, wo
z.B. anhand von Stadtmodellen die Siedlungsent-
wicklung in Laer vergleichend vorgestellt werden
kann. Die Route quert dann den Werner Hellweg
und verlauft tGber den Sudbeckenpfad in Richtung
Ostpark. An der zweiten Themenstation wird der
Blick frei in Richtung Mlldeponie Kornharpen und
die dortige Energiegewinnung (Deponiegas, Pho-
tovoltaik). Die weitere Routenfiihrung folgt auf
neuen FuBwegen dem Ostpark, in dem auf grof3en
Freiflachen eine Regenwasserriickhaltung in die
Parkgestaltung integriert wird. Der alte Friedhof im
Park Laer, der neue Park auf MARK 51°7 und die
Verbindungsachse zwischen MARK 51°7 und dem
Platz vor der ehemaligen Fronleichnamskirche sind
weitere Wegeabschnitte. Der Wegeschluss erfolgt
schlieflich Uber den, dann hoffentlich neugestal-
teten, Lahariplatz und das Gemeindezentrum zum
Grimmeplatz.

MaRnahmenkatalog

- Trassierung neuer 6ffentlicher Fuweg im Wohn-
umfeld nordlich des Gorch-Fock-Platzes

- Sudbeckenpfad: Separater FuBweg neben der
Fahrbahn

- Aufwertung des vorhandenen Ful3- und Radwe-
ges parallel zum Nordhausen-Ring, Verbindung
Ostpark — Park Laer

- Themenstationen zur Vermittlung des Inhalts der
Themenroute

- Markierung der Themenroute



GesamtgroRe BaumalRnahme
ca. 3.200 m
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Beispielbild: Jogging

Beispielbilder: Boule - Seniorenfitness

Beispielbild: Fitness-Parcours

Beispielbild: Sportwiese

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Themenroute
,Laer - sportlich*

Lage / Ort

Die ca. 3,5 km lange Route beginnt am
Grimmeplatz und verlauft im 6stlichen Teil von
Laer durch die neuen Grunflachen und Parks,
Uber ehemalige Eisenbahntrassen und auf neu-
en Wegen im Entwicklungsgebiet Ostpark.

Ausgangssituation

Laer bietet aufgrund seiner Topographie, dem
neuen Freiraumverbund von Grunflachen und
Parks und den umgebenden Landschaftsrau-
men gute Voraussetzungen fir sportliche Akti-
vitdten. Im Rahmen der Blurgerwerkstatt wurde
von mehreren Beteiligten der Wunsch nach zu-
sammenhangenden Rundwegen gedullert. Die
vorgeschlagene Themenroute wendet sich an
sportlich Ambitionierte und ladt zum Gehen,
Walken oder Laufen ein.

Maflnahmenbeschreibung

Die Themenroute beginnt, gemeinsam mit der
Route ,,Laer — Damals und heute* am Grimme-
platz und folgt zunéchst der neuen Wegefih-
rung durch den Claus-Groth-Park. Eine erste
Themenstation ist im Umfeld des Bolzplatzes
an der Grundschule Laer vorgesehen. Die Rou-
te folgt dem neuen FuBweg zur Grunflache
,»Auf dem Kreuz*, die mit dem vorgeschlage-
nen Fitness-Parcours ein erganzendes, sport-
liches Angebot enthélt. Auf der ehemaligen
Opelbahntrasse und dem Rad- und Ful’weg
zum Umminger See verlauft der Weg dann
im Ubergang zum Landschaftsraum und trifft
nach diesem Abschnitt auf die Laerfeldstrae.
Nur hier wird die Strecke bis zum Werner Hell-
weg im StralBenraum gefuhrt, es folgt der neu
herzustellende Wegebogen zum Sudbecken-
pfad entlang des Waldrandes. Ab dem unteren
Bereich des Sudbeckenpfades wird der Weg
dann innerhalb der Freiflachen des Ostparks
gefiihrt um nach letztem Anstieg zum Werner
Hellweg dann wieder am Grimmeplatz zu en-
den.

Maflnahmenkatalog

- Aufwertung vorhandener Fuf3- und Radweg
zum Umminger See

- Aufwertung StraBenraum Laerfeldstralie,
Verbreiterung FuRweg

- Neubau Fu3- und Radweg vom Werner Hell-
weg im Bogen um das vorhandene Waldchen
bis zum unteren Teil des Sudbeckenpfads

- Themenstationen zur Vermittlung des Inhalts
der Themenroute

- Markierung der Themenroute



GesamtgrofRe Baumalihahme
ca. 3.565m
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Besonderere Landschaftsausblicke

Beispielbild: Themenstation Landschaftsblick

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

Themenroute
,,Rund um Laer“

Lage / Ort

Die ca. 5,7 km lange Route verlauft am
Rande des Stadtteils, im Ubergang zum
Landschaftsraum. Sie bezieht den Park Laer
und den neuen Park auf MARK 51°7 west-
lich der Wittener StraRe mit in den Routen-
verlauf ein.

Ausgangssituation

Im Rahmen der Bulrgerwerkstatt wurde
von mehreren Beteiligten der Wunsch nach
zusammenhangenden Rundwegen geéu-
Bert. Mit einem grol3en, fast 6 km langen
Rundweg werden die nordlich und stdlich
des Stadtteils liegenden Landschaftsraume
sowie die alten und neuen Parkanlagen im
Westen des Stadtteils miteinander verbun-
den.

Malnahmenbeschreibung

Die vorgeschlagene Themenroute ist auf
einen 1,5 — 2,0 stindigen Spaziergang mit
zahlreichen Stationen und Blickbeziehun-
gen ausgerichtet. Sie hat keinen eigentli-
chen Einstiegspunkt, die direkteste Verbin-
dung aus dem Stadtteilzentrum besteht in
Zukunft vom Lahariplatz / ehemalige Fron-
leichnamskirche Uber die, auch von der
Themenroute ,,Laer -Damals und heute*
genutzte, Achse zum Park auf MARK 51°7.
Gemeinsam mit der Sportroute verlauft
sie auf der ehemaligen Opelbahntrasse bis
zum unteren Teil des Sudbeckenpfads. Vor
allem im Norden werden durch sie weite-
re, vorwiegend landschaftliche Raume er-
schlossen.

Malnahmenkatalog

- Neubau eines Fu3- und Radweges zwi-
schen den unteren Teil Sudbeckenpfad bis
zur Havkenscheider Stral’e (von hier aus
Anbindung an Wege zu den Harpener Tei-
chen und dem Einkaufszentrum Ruhr Park
maglich)

- Aufweitung und Aufwertung Strallen-
raum Havkenschieder Stra3e, vom Stra3en-
raum getrennte FulR- Radwege, Baumreihen
- Themenstationen zur Vermittlung des In-
halts der Themenroute

- Markierung der Themenroute

GesamtgrofRe Baumalnahme
ca. 5.700 m
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Verknupfungsachse West:
Grundschule Laer -Ostpark tber
Seippelstral3e / Grimmeplatz

Lage / Ort

Die Verknipfungsachse West verbindet den
nordwestlichen Schulhofbereich der Grund-
schule Laer Uber die Seippelstrae mit dem
Grimmeplatz und dartber hinaus, den Wer-
ner Hellweg querend, mit den neuen Frei-
flachen im Ostpark

Ausgangssituation

Um das Freiflachensystem im Stadtteil zu
komplettieren und untereinander quali-
tatvoll zu verbinden, werden einzelne Ver-
bindungsachsen notwendig, in denen die
MaRnahmen, wie hier in der Seippelstralie,
Uber eine reine Begrunung des Straf3en-
raums mit Solitarb&umen hinaus gehen.

Lange: ca. 100 m zwischen Grundschule
und Grimmeplatz und ca. 60 m zwischen

Grimmeplatz und Werner Hellweg

MaRnahmenbeschreibung

Die Seippelstrale bildet den 6stlichen Ab-
schluss des Stadtteilzentrums von Laer. Ver-
gleichbar zur Suntumer Straf3e, deren Um-
bau in die Neugestaltung des Lahariplatzes
integriert ist, muss auch die Seippelstral3e
als ein vorrangig fur Fulganger und Rad-
fahrer gestalteter Strallenraum entwickelt
werden. Die derzeitige Trennung zwischen
Fahrbahn und Fulweg soll im Sinne eines
Umbaus zu einer WohnstraRe aufgehoben
und das derzeitige Angebot an Parallel-
stellplatzen gepruft werden. Eine durchge-
hende Baumreihe als Leitelement und zur
Begrinung des StraBenraums ist auf der
westlichen Seite, gegenuber der sich an-
schlieBenden 3-geschossigen Wohnbebau-
ung, vorgesehen.

Malnahmenkatalog

- Aufnehmen der derzeitigen Trennung
FuBweg / Fahrbahn, Neuprofilierung des
StralBenquerschnitts entsprechend einer
WohnstraRe, einheitliches Material fur Ful3-
/ Radwege und Fahrbahn

- Begrinung des StraRenraums mit Soli-
tarbdumen auf der Westseite, Grofie und
Ausfihrung der Baumbeete entsprechend
Richtlinien der FLL, Versickerung von Re-
genwasser in Baumrigolen

- Integration des Beleuchtungskonzeptes in

die Verknipfungsachse

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen
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Verknupfungsachse Mitte: Auf
dem Kreuz / Gorch-Fock-Platz /
LaerfeldstralRe

Lage / Ort
Die VerknlUpfungsachse Mitte verbindet

den nordlichen Parkeingang Auf dem Kreuz
Uber den Schulhof der Grundschule Laer,
den Suntumer Platz und den Gorch-Fock-
Platz mit der Laerfeldstral’e, sowie den
Gorch-Fock-Platz mit dem Werner Hellweg

Ausgangssituation

Um das Freiflachensystem im Stadtteil zu
komplettieren und untereinander quali-
tatvoll zu verbinden wird diese Wegeverbin-
dung zwischen den o.g. Grunflachen und
Platzen notwendig. Die Wege sind derzeit
stark zugewachsen, Wegeoberflachen un-
eben und Zugange schwer zu erkennen.

Lange: ca. 580 m zwischen Auf dem Kreuz
Uber Gorch-Fock-Platz zur LaerfeldstralBe
und ca. 100 m vom Gorch-Fock-Platz zum
Werner Hellweg



Malnahmenbeschreibung

Vergleichbar zur Seippelstrae soll auch
die Magdalenenstral3e als ein vorrangig fur
FuBganger und Radfahrer gestalteter Stra-
Renraum entwickelt werden. Die derzeitige
Trennung zwischen Fahrbahn und FulRweg
soll auch hier im Sinne eines Umbaus zu einer
WohnstraRe aufgehoben werden. Die Not-
wendigkeit einer zusétzlichen Begriinung des
StraBenraums ist aufgrund der benachbarten
Garten zu prifen.

Im zweiten Abschnitt wird die Wegeliicke
zwischen Schulhof / Grabeland und dem Sun-
tumer Platz Uberarbeitet.

In Abschnitt 3 wird die Baumreihe an der Ost-
seite Claus-Groth-Park in Richtung Suntumer
Platz auf der vorhandenen Boschungsflache
fortgesetzt.

Die Gorch-Fock-StraRe ist in Abschnitt 4 be-
reits als Wohnstral3e ausgebaut. Hier sind le-
diglich die Mdglichkeiten einer weiteren Stra-
Renbaumpflanzung zu prifen.

Im anschlieBenden Abschnitt 5 besteht die
Maglichkeit einer Verbreiterung des nordli-
chen FulRwegs parallel der Gorch-Fock-Stralie.
Unter Inanspruchnahme der benachbarten
Rasenflachen des angrenzenden Wohnum-
feldes lasst sich hier ein komfortabler FuRi- /
Radweg mit begleitender Baumreihe bis zur
Laerfeldstra3e einrichten. Die Realisierung ist
allerdings abhéngig von der Zustimmung des
Grundstiickeigentimers, in diesem Falle der
VBW Bauen und Wohnen GmbH.

Der bestehende FuBweg zwischen Gorch-
Fock-Platz und Werner Hellweg ist schlief3lich
in Abschnitt 6 als weitergehende Verbindung
zum Sudbeckenpfad aufzuweiten und aufzu-
werten.

Malnahmenkatalog

- Abschnitt 1. Aufnehmen der derzeitigen
Trennung FuBweg / Fahrbahn, Neuprofilie-
rung des StraBenquerschnitts entsprechend
einer WohnstraRe, einheitliches Material fur
FuB- / Radwege und Fahrbahn, Integration
des Beleuchtungskonzeptes

- Abschnitt 2: Vegetationsriickschnitt, Ver-
breiterung der Wegeflache, neuer Wegebelag
- Abschnitt 3: Pflanzung Baumreihe im B6-
schungsbereich

- Abschnitt 4: Prifung Erganzungspflanzung
im StralRenraum

- Abschnitt 5: Priifung Verbreiterung FuBweg
und Pflanzung Baumreihe in Abstimmung mit
dem Grundstiickseigentiimer

- Abschnitt 6: Vegetationsriickschnitt, Ver-
breiterung der Wegeflache, ggfs. in Teilen
geadnderte Wegefihrung, neuer Wegebelag

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Biotopvernetzung und 6kologische Aufwertung

Biotopvernetzung

Die zuvor beschriebenen MaRnhahmen zur Aufwertung von Grinflachen und Parks, Platzen und Stralenraumen
sowie zur Freiraumverknipfung verfolgen neben der Zielsetzung einer Aufwertung der Freiraumqualitaten fur die
im Stadtteil lebenden Menschen gleichzeitig auch eine 6kologische Aufwertung der Flachen fur Flora und Fauna.
Mit der Entsiegelung von Flachen, der Abkoppelung von Dachflachen vom Kanalnetz und der Vorhaltung von Re-
tentionsraumen fr das Regenwasser z.B. auf dem Schulhof der Grundschule Laer oder der Integration von Riick-
halte- und Versickerungsmulden in die Gestaltung der Flachen im Griinzug ,,Auf dem Kreuz* werden neue und
vielfaltigere Standortbedingungen geschaffen, die sich positiv auf die 6kologische Funktion der Flachen auswirken.

Auch die Anlage eines ganz neuen Parks auf dem Gelande von MARK 51°7 und die Inwertsetzung von vorhan-
denen Freiflachen fur das Regenwassermanagement im Entwicklungsgebiet Ostpark bewirkt eine Zunahme bzw.
Okologische Qualifizierung der Freiflachen im Stadtteil. Neben der Neuanlage und Aufwertung der 6kologischen
Funktionen sind aber auch die Vernetzung dieser Flachen untereinander mittels der vorgeschlagenen Baumreihen
und Geholzstreifen sowie die Vernetzung der ,.inneren* Freiflachen mit den umgebenden Landschaftsraumen im
Norden und Siden ein wichtiges Element zur Herstellung eines Biotopverbundes. Mit diesen Linienelementen wer-
den nicht nur griine, fir den Menschen nutzbare Verbindungen geschaffen. Es entstehen dadurch auch Leitlinien
und Wanderungsmoglichkeiten fur Pflanzen und Tiere, die die Freiflachen im Stadtteil mit denen der angrenzen-
den Feldflur verbinden. Mit der VergroRerung des Freiflachenanteils, der Nutzungsqualifizierung und der Vernet-
zung der Flachen untereinander wird schlief3lich auch ein Baustein zur Verbesserung der klimatischen Situation

geschaffen, der sich positiv auf die Entwicklung von Natur und Landschaft insgesamt auswirkt.

Biotopvernetzung

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Beispielbilder: Obstwiese

Planausschnitt: Ausgleichsflachen

Okologische Aufwertung

Neben diesem Gesamtkonzept bietet sich
auf zwei, derzeit bereits wald&hnlichen
Flachen im Ubergang vom Stadtteil zur
Landschaft die Prioritdt fir eine weitere,
natdrliche Entwicklung an. Durch forstliche
Malinahmen sollten die am Sudbecken-
pfad / Werner Hellweg und stddstlich der
alten LaerfeldstraRe gelegenen Waldstlicke
in ihrer 6kologischen Funktion aufgewertet
werden. Dies kann beispielsweise durch die
Forderung von Waldsaumen, Lichtungen
und feuchten Senken und das Tolerieren von
Totholz geschehen. Standortfremde Gehdl-
ze sollten im Rahmen der forstlichen Pflege-
maflnahmen entfernt werden.

Insbesondere auf der zweiten Flache ist die
Anlage einer Obstwiese/Streuobstwiese auf
der vorhandenen Wiesenflache denkbar.
Dies kdnnte auch unter Einbeziehung Bevol-
kerung des Stadtteils in Form von Pflanzak-
tionen mit der Jugend vor Ort oder spater
der Moglichkeit zum Ernten fiir den Eigen-
bedarf erfolgen.

Handlungsfelder und Einzelmalinahmen



Handlungsfelder und Einzelmalinahmen

MaRnahmenplan

Die in den Einzelblattern dargestellten MaR3-
nahmen sind in dem beiliegenden Uber-
sichtsplan noch einmal im Zusammenhang
dargestellt. Es wird deutlich, dass eine Star-
kung des Stadtteilzentrums nicht nur mit
einer Verbesserung der Freiraumqualitaten
auf dem Lahariplatz erreicht werden kann
und muss. Die Gestaltung des Umfelds um
das Gemeindezentrum, die Aufwertung
des Schulhofs an der Grundschule Laer und
seiner offentlichen Freiflachen in der Nach-
barschaft, die Umgestaltung des Grimme-
platzes und die Offnung und Moglichkeit
zur Nutzung der Freiflachen im Claus-
Groth-Park sind weitere wichtige Bausteine
zur Qualifizierung des offentlichen Raums
im Zentrum von Laer.

Mit der Aufwertung und Verknipfung der
Grunflache ,,Auf dem Kreuz*, des Suntu-
mer Platzes und des Gorch-Fock-Platzes
wird ein Freiraumbogen innerhalb des
Stadtteils geschaffen, der, mit guten An-
bindungen an den angrenzenden Land-
schaftsraum, wesentlich zur Steigerung der
Wohnqualitat im Stadtteil betragen wird.
Gleichzeitig besteht bei guter Verkntpfung
Uber die Wittener Stra3e hinweg die Chan-
ce, bislang kaum genutzte Qualitaten wie
den Park Laer in das System einzubinden
und mit dem Park auf MARK 51°7 neue
Qualitaten zu schaffen. Hier kommt der
stédtebaulichen  Verbindungsachse zwi-
schen dem Vorplatz vor der ehemaligen
Fronleichnamskirche und dem Park eine be-
sondere Bedeutung zu.
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6. Ausblick

Der Mallnahmenplan und die damit verbundenen Kosten machen deutlich, dass eine Umsetzung des Freiraum-
konzeptes fur den Stadtteil Laer in einzelnen Abschnitten verlaufen kann und muss.

Eine Starkung des Stadtteilzentrums wird mit Sicherheit mit einer Verbesserung der Freiraumqualitdten auf dem
Lahariplatz erreicht. Aber auch die Gestaltung des Gemeindezentrums mit seinem Umfeld, die Aufwertung der
FreirAume um die Grundschule Laer, der Grimmeplatz und der Claus-Groth-Park haben hohe Prioritat. Durch ihre
Quialifizierung lasst sich vermutlich, parallel zu den verbundenen Entwicklungen auf MARK 51°7 mit Park Laer, eine
grundlegend positive Anderung der Struktur des Stadtteils erreichen.

Ein weiterer Schritt in Richtung ,,Freiraumverbund Laer* wére die Aufwertung und Verknupfung der Grunflache
»Auf dem Kreuz*, die Umgestaltung des Suntumer Platzes und des Gorch-Fock-Platzes sowie die Aufwertung der
Anbindungen an den angrenzenden Landschaftsraum.

Schliefilich verbinden die vorgeschlagenen Themenrouten und Verkniipfungsachsen die 0.g. Freirdume und fuh-
ren zu einer weiteren, neuen Qualitat insbesondere durch die Einbeziehung und Inszenierung des umgebenden
Landschaftsraums. Die grof3e Chance besteht hier darin, dass ein Grof3teil der Malinahmen zumindest zur Wege-
fihrung bereits im Rahmen parallellaufender Projekte, zum Beispiel der Umgestaltung der ehemaligen Opelbahn-
trasse zu einem Ful3- und Radweg, enthalten sind. Die vollstandige Umsetzung des Konzeptes wird somit am Ende

weniger Anstrengung und Mittel erfordern, als dies am Anfang der Fall ist.

Ausblick
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